
Liebe Niederndorferinnen und 
Niederndorfer!

Pünktlich vor Weihnachten ist es un-
seren Redakteuren wieder gelungen, 
eine interessante Lektüre mit vielen 
Neuigkeiten zusammenzustellen. Mit 
Riesenschritten steuern wir auf Weih-
nachten und das Neue Jahr 2020 zu. 
Ein kurzer Rückblick auf die vergan-
genen Monate zeigt, dass in unserer 
Gemeinde wieder sehr erfolgreich ge-
arbeitet wurde. 

Ein Meilenstein für unsere Gemein-
de war die Einweihungsfeier für un-
ser neues Gemeindehaus. Dieses 
Objekt ist nicht nur eine moderne 
Serviceeinrichtung, sondern eben-
so ein toller Arbeitsplatz für unsere 
geschätzten Mitarbeiter. So werden 
die GemeindebürgerInnen bereits im 
Erdgeschoss empfangen und entspre-
chend ihrer Anliegen den einzelnen 
Referaten zugewiesen. Besonders der 
erweiterbare Trauungssaal im Erdge-
schoß ist eine echte Aufwertung für 
den Standesamtsverband. Angesichts 
der allgegenwärtigen Diskussion um 
das Klima erweist sich die Errichtung 
unserer modernen Erdwärmeheizung 
in Kombination mit der Photovoltaik-
anlage als richtig.

Der neue Dorfplatz hat mit dem Mar-
tinimarkt seine Bewährungsprobe 
hinter sich. Die schulische Tagesbe-
treuung nutzt bereits unsere „alten“ 
Räumlichkeiten.

Besonders erfreulich ist die Wieder-
einführung der seit 2013 von uns ge-
forderten und von der ÖVP beantrag-

ten Mautbefreiung bis Kufstein Süd 
– ich erhoffe mir dadurch eine deut-
liche Verbesserung der Verkehrspro-
blematik. Eine Aufhebung der Grenz-
kontrollen auf bundesdeutscher Seite 
ist leider weniger zu erwarten. Daher 
müssen wir uns weiterhin mit den 
dankenswerterweise vom Baube- 
zirksamt und dem Land Tirol einge-
richteten Dosierampeln schützen.

Der Voranschlag und die „Mittelfris-
tige Finanzplanung“ für die Jahre 
2020 bis 2024 sind erstellt und zeigen 
für unsere Gemeindefinanzen trotz 
anstehender Investitionen stabile 
Aussichten. Eine enorme Herausfor-
derung für die Finanzverwaltung ist 
die Umstellung auf die neue Voran-
schlags- und Rechnungsabschlussver-
ordnung. Hinter diesem Wort verbirgt 
sich eine komplett neue Darstellung 
aller Buchungen und der Vermögens-
werte im Gemeindehaushalt. Das ge-

samte Gemeindeeigentum inklusive 
aller Kanäle, Leitungen und Straßen 
waren in einem Vermögensverzeich-
nis zu erfassen. Dessen Abschreibung 
ist zukünftig im Voranschlag bzw. 
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Rechnungsabschluss zu berücksichti-
gen. 

Die Umsetzung der vom Land vorge-
schriebenen Einhebung der „Freizeit-
wohnsitzabgabe“ ist eine Herausfor-
derung, die im ersten Quartal 2020 
von uns zu bewältigen ist – der Ertrag 
aus dieser Steuer wird allerdings im 
vierstelligen Bereich sein und soll 
meines Erachtens der Förderung des 
sozialen Wohnbaues zufließen. 

Bei der Festsetzung der übrigen Ge-
bühren und Steuern für 2020 sind wir 
sehr moderat - meist im Indexbereich 
- vorgegangen.

Im Bereich des Jennbaches sind un-
sere Bauhofmitarbeiter mit den nicht 
enden wollenden Forstschäden, ver-
ursacht durch verschiedene Forst-
schädlinge und dem Biber, mehr als 
beschäftigt. Ich bitte um Beachtung 
der Warnschilder und Verständnis für 
die Einschränkungen.

Abschließend darf ich allen Mitar-
beitern, Bediensteten, den vielen 
ehrenamtlichen Helfern, Vereins-
funktionären und natürlich allen Nie-
derndorferinnen und Niederndorfern 
sowie den Gastlesern eine besinn-
liche und friedliche Weihnachtszeit 
und ganz besonders ein gesundes 

und gutes Jahr 2020 wünschen! Viel 
Spaß mit der Lektüre dieser Ausgabe 
wünscht

Euer Bürgermeister

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse seit der letzten Ausgabe
02.12.2019
- Bebauungsplanung Gp. 13/3 - Röck
- Bebauungsplanung Gp. 877/34 und 877/25 (Ronacher)
- Bebauungsplanung Gp. 918/2 (Metallbau Freisinger)
- Bestätigung elektronischer Flächenwidmungsplan
- Festsetzung Freizeitwohnsitzabgabe
- Sanierung Attenmoosweg
- Gewichtsbeschränkung Dorfplatz
- Steuer- und Abgabensätze für 2020

16.12.2019
- Flächenwidmungsplanänderung Gp. 121/1 (Leo)
- Anschaffung eines Kippers
- Waldumlage - Beschlussfassung Umlagesatz
- Haushaltsvoranschlag 2020
- Mittelfristige Finanzplanung 2021 - 2024
- Voranschlag Gemeinde Niederndorf Immobilien KG 

Personelle Veränderungen

Der Gemeinderat bei seiner ersten Sitzung im neuen Gemeindehaus;

Ramiza Kania (links) ist seit Oktober für die Reinigung des neuen Gemeindehauses zuständig, Martina Walchshofer organisiert mit 
der Unterstützung von Johann Duregger seit September 2019 die schulische Tagesbetreuung;



Niederndorfer 
Gemeindenachrichten Dezember 2019 |    Seite 3

Auch heuer überbrachte der Bezirks-
hauptmann unseren Hochzeitsjubi-
laren die Glückwünsche des Landes 
Tirol. Diesmal feierten wir im Berg- 
gasthof Beham Ried. 

Geehrt wurden zur Goldenen Hoch-
zeit Stefanie und Andreas Leo, Johan-
na und Karl Maurberger, Annemarie 
und Georg Ehrensberger sowie Eveli-
ne und Wilfried Bucher. 
Die Diamante Hochzeit durften Ka-
tharina und Michael Kitzbichler fei-
ern.
Die Gemeinde Niederndorf schließt 
sich den Glückwünschen an!

Wir gratulieren herzlich unseren Jubilaren

80 Jahre	 		
Marianne Röck, Dorf 28
Elisabeth Daxer, Dorf 53
Maria Danner, Rumersbachstraße 48

85 Jahre	 		
Cäcilia Haselsberger, Altersheim Ebbs

Annemarie und Georg Ehrensberger sowie Stefanie und Andreas Leo feierten ihre Gol-
dene Hochzeit;

Eveline und Wilfried Bucher (links) sowie Johanna und Karl Maurberger (Mitte) freuten sich über die Glückwünsche zur Goldenen 
Hochzeit, Katharina und Michael Kitzbichler (rechts) feierten die Diamantene Hochzeit;

Herzlicher Glückwunsch unseren Ehejubilaren

Marianne Röck (links) und Maria Danner (rechts) feierten ihren 80. Geburtstag;
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Gemeindeabgaben 2020
Grundsteuer A:		  500 % des Messbetrages			  Ankündigungssteuer: Plakat 1. Woche 3,00 EUR
Grundsteuer B:	 	 500 % des Messbetrages			             		  Verlängerung je Woche 2,00 EUR
Kommunalsteuer:	 3 % der Bemessungsgrundlage	
								        Kindergarten-Elternbeiträge: 
Hundesteuer:		  75,00 EUR pro Hund jährlich				    1. Kind - 35,00 EUR pro Monat
			   jeder weitere Hund:  115,00 EUR/Jahr			   Kinder ab 4 Jahren gratis
												          
Erschließungsbeitrag:	 Erschließungsbeitrag lt. § 19 TBO		  Müllabfuhrgebühren: 	 Müllsack: 6,15 EUR	
			   = 5,00 % des Erschließungskosten				    14-tätige Abholung
			   faktors gemäß LGBl. Nr. 184/2014					     110-L-Tonne 221,-- jährl.
			   von 176,-- EUR = 8,80 EUR mal					     4-wöchige Abholung
			   Bemessungsgrundlage  (Bau-				                  	 110-L-Tonne 140,40 jährl.
			   platzanteil 1,5 und Baumassen-					     Sperrmüll:  EUR 0,45/kg
			   anteil 0,7)								      
											            
Wasseranschlussgeb.:	 3,38 EUR pro m2 verbaute Fläche		  Friedhofsgebühren: Graberrichtung: 392,00 EUR
			   je Geschoss				    Gebühr für 10 Jahre:
										          Familiengrab	 260,00 EUR
Wasserbenützungsgeb.: 0,57 EUR pro m3 Wasserbezug				    Reihengrab	 197,00 EUR
										          Urnennische	 197,00 EUR
Kanalanschlussgebühr: 	 5,80 EUR pro m3 Baumasse				    Kindergrab	   90,00 EUR
			   Mindestanschlussgeb.: 4.640,00 EUR	 Verlängerungsgebühr für weitere 10 Jahre:
										          Familiengrab	 260,00 EUR
Kanalbenützungsgeb.:	 2,26 EUR pro m3 Wasserbezug				    Reihengrab	 197,00 EUR
										          Urnennische	 197,00 EUR
							       			   Wandgrab	 259,00 EUR
										          Kindergrab	   90,00 EUR

Geschafft: Niederndorf bleibt familienfreundliche Gemeinde

Vor 6 Jahren hat die Gemeinde Nie-
derndorf den Prozess zum Grund-
zertifikat absolviert, im Jahr 2016 
hat man das Vollzertifikat erhalten. 
Nun konnte auch das Re-Audit abge-
schlossen werden.
Nach insgesamt 4 Workshops, einer 
davon mit Jugendlichen hat der Ge-
meinderat Ende August den Maß-
nahmenkatalog beschlossen, der in 
den kommenden Jahren abzuarbei-
ten ist. In einem würdevollen Rah-
men im Salon Hübner in Wien haben 
die Vertreter der Gemeinde Niedern-
dorf  das Zertifikat „familienfreundli-
che Gemeinde“ und „Kinderfreundli-
che Gemeinde“ aus den Händen von 
Bundesministerin Mag. Ines Stilling 
entgegen genommen.
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Niederndorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen engagierten Mitarbeiter (m/w) als

technischen Sachbearbeiter/-in im Bauamt

Sie sind primär als technischer Mitarbeiter (m/w) für die Betreuung von baupolizeilichen Verfahren und Raum-
ordnungsverfahren zuständig. Auch allgemeine Verwaltungstätigkeiten im Gemeindeamt gehören zu Ihrem 
Aufgabenbereich.

Ihr Profil			     	 Unser Angebot
- abgeschlossene technische 	   	 - selbständiges, herausforderndes Aufgabengebiet
   Ausbildung (z. B. HTL/FH)		     mit hoher Eigenverantwortung
- bautechnische Kenntnisse	      	 - Weiterbildungsmöglichkeiten
- juristische Kenntnisse von Vorteil	 - sicherer Arbeitgeber
- Kenntnisse im öffentlichen 	   	 - kollegiales Arbeitsumfeld
   Verwaltungsbereich von Vorteil	  	 - Entwicklungsmöglichkeiten 
- strukturierte Arbeitsweise
- Bereitschaft zur Fortbildung (z. B. CAD)

Die Einstufung für diese Vollzeitstelle (40 h/ Woche) erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeindevertragsbe-
dienstetengesetzes. Das Mindestentgelt beträgt monatlich  EUR 2.450,00 brutto, kann sich aufgrund gesetzlich 
anrechenbarer Vordienstzeiten jedoch erhöhen. Interessent/innen bringen die Bewerbungsunterlagen (Lebens-
lauf, Urkunden, Zeugnisse) bis spätestens Freitag, 17. Jänner 2020 in einem verschlossenen Kuvert mit der Auf-
schrift „Stellenbewerbung Bauamt“ ab. Für weitere Auskünfte steht Gemeindeamtsleiter Franz Ploner, Tel. 05373 
61203-11, (ab 13.01.2020) zur Verfügung. Über die Vergabe der Stelle entscheidet der Gemeinderat.

Stellenausschreibung
Für den Gemeindebauhof sucht die Gemeinde Niederndorf zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauhofmitarbeiter (m/w)

Bevorzugt werden Bewerber mit bauhofbedingten Berufskenntnissen und folgenden Voraussetzungen und 
Fähigkeiten:

	 - teamfähiges und kooperatives Arbeitsverhalten
	 - Führerschein C/F sowie Kenntnis im Umgang mit Traktoren und Kommunalgeräten
	 - abgeleisteter Präsenzdienst
	
Die Einstufung für diese Vollzeitstelle (40 h/ Woche) erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeindevertrags-
bedienstetengesetzes. Das Mindestentgelt beträgt monatlich  EUR 2.176,00 brutto, kann sich aufgrund ge-
setzlich anrechenbarer Vordienstzeiten jedoch erhöhen. Interessent/innen bringen die Bewerbungsunterla-
gen (Lebenslauf, Urkunden, Zeugnisse) bis spätestens Freitag, 17. Jänner 2020 in einem verschlossenen Kuvert 
mit der Aufschrift „Stellenbewerbung Bauhof“ ab. Für weitere Auskünfte steht Gemeindeamtsleiter Franz 
Ploner, Tel. 05373 61203-11, (ab 13.01.2020) zur Verfügung. Über die Vergabe der Stelle entscheidet der Gemein-
derat.
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Zu Beginn der Wintersaison erlaubt 
sich die Gemeinde Niederndorf, auf die 
gesetzlichen Anrainerverpflichtungen 
hinzuweisen. 
Lt.  § 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsord-
nung haben Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 
6.00 bis 22.00 Uhr gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist 
ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die gleiche 
Verpflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufsläden.

Die Gemeinde Niederndorf weist darauf 
hin, dass zwar im Zuge der Schneeräu-
mung durch den Gemeindebauhof auch 
die vorgenannten Flächen teilweise (so 
gut dies zeitlich aber auch anhand der 
zur Verfügung stehenden Einsatzgeräte 
möglich ist) mitbetreut werden, die ge-
setzliche Haftung für die zeitgerechte 
und ordnungsgemäße Durchführung 
der im § 93 StVO angeführten Arbeiten 
verbleibt jedoch in jedem Fall beim Lie-
genschaftseigentümer.
Weiters werden Sie dringend ersucht, 
Fahrzeuge nicht an Straßenrändern zu 
parken, weil dadurch eine ordnungsge-
mäße Schneeräumung behindert wird. 

Schnee ist auf dem eigenen Grundstück 
zu lagern!
Es wird immer wieder die Unsitte be-
obachtet, dass Hauseigentümer/Woh-
nungsinhaber den Schnee vom Privat-
grundstück/Parkplatz auf öffentliche 
Straßen schaufeln, um ihn von der Ge-
meindeschneeräumung „bequem“ ent-
fernen zu lassen. Dies verstößt gegen 
die Bestimmungen des Tiroler Straßen-
gesetzes und bringt außerdem Auto-
fahrer und Fußgänger, besonders ältere 
Menschen, oft in Gefahr und schwierige 
Situationen. Zu bedenken sind dabei 
auch die Probleme in der Nachbar-
schaft, wenn Schnee von der ganzen 
Umgebung durch den Pflug angescho-
ben und in den eigenen Garten beför-
dert wird!

Wichtige Anmerkung:
Nach § 53 Abs. 1 c des Tiroler Straßen-
gesetzes haben die Eigentümer von 
Grundstücken an Straßen die Ablage-
rung des im Zuge der Schneeräumung 
von der Straße entlang ihrer Grundstü-
cke entfernten Schnees und Abräum-
materials auf ihren Grundstücken zu 
dulden. In diesem Sinne besteht bei 
Grundstückseigentümern, die bei der 
Gehsteigräumung mittels Schneefräse 
die Schneeverfrachtung auf ihr Gar-
tengrundstück verwehren, jedenfalls 
die Verpflichtung zur Schneeräumung 
nach § 93 Abs. 1 STVO und zudem die 
volle zivilrechtliche Haftung, wie sich 
eine solche bei Unterlassungen erge-
ben könnte.

Winterdienst auf Gehwegen und Gehsteigen

In der Vergangenheit wurden immer wieder Schneestangen ausgerissen. Wir weisen 
darauf hin, dass diese Vandalenakte polizeilich geahndet werden. Ob in der Nacht oder 
bei schlechten Sichtverhältnissen: Schneestangen sind eine wichtige Orientierungshilfe 
für den Schneeräumdienst und wir appellieren, diese Unsitte in Zukunft zu unterlassen.

Öffnungszeiten Recyclinghof während der Weihnachtsfeiertage
Der Recyclinghof Niederndorf ist während der Weihnachtsfeiertage an folgenden Tagen geöffnet:	
	
			   Montag, 23.12.2019 von 13:00 bis 17:00 Uhr
			   Freitag, 27.12.2019 von 13:00 bis 17:00 Uhr
			   Montag, 30.12.2019 von 13:00 bis 17:00 Uhr
			   Freitag, 03.01.2020 von 13:00 bis 17:00 Uhr
			   Dienstag, 07.01.2020 von 13:00 bis 18:00 Uhr	 		
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Das war die Einweihungsfeier für unser neues Gemeindezentrum
Es war ein schönes Fest, das wir zur 
Einweihung unseres neuen Gemein-
dezentrums feiern konnten. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, beim Tag 
der Offenen Tür die Räumlichkeiten 
zu besichtigen.

Musikkapelle und Schützenkompa-
nie standen bereit, um Landesrat Dr. 
Bernhard Tilg, Landtagsabgeordnete 
Barbara Schwaighofer und Bezirks-
hauptmann Dr. Christoph Platzgum-
mer landesüblich zu empfangen. Die 
Bürgermeister der Nachbargemein-
den, LA Achhorner und LA Ranzmaier 
beehrten die Feierlichkeit. Unser Pfar-
rer Mag. Thomas Schwarzenberger 
spendete den Segen für das Gemein-
dehaus und den großzügigen Dorf-
platz.

Vom regen Interesse aus der Bevöl-
kerung waren wir sehr beeindruckt. 
Die Feuerwehr und die Niederndorfer 
Ortsbäuerinnen sorgten für eine her-
vorragende Verpflegung der Gäste, 
und so erlebten wir einen geselligen 
Nachmittag in fröhlicher Stimmung. 
Ein herzlicher Dank an alle, die zum 
guten Gelingen beigetragen haben. 
Viele andere Fotos finden Sie auf 
www.niederndorf.at. Ein Dankeschön 
an Reinhard Thrainer jun. für die tol-
len Bilder!

Bgm. Ritzer, LR Dr. Bernhard Tilg, Bezirkshauptmann Dr. Christoph Platzgummer und LA 
Barbara Schwaighofer beim Abschreiten der Formationen; (alle Fotos Reinhard Thrainer 
jun.)

Feuerwehr und Ortsbäuerinnen verpflegten die zahlreichen Besucher! 

Pfarrer Thomas Schwarzenberger segnete 
das Gemeindehaus und den Platz sowie 
alle, die sich hier begegnen werden! Pünktlich vor dem Winter konnten wir das Gemeindeamt übersiedeln.
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„Generationswechsel“  beim ÖZIV-Interessenvertretung für Menschen mit 
Behinderungen im Bezirk Kufstein

Nach 5 Jahren stehen turnusmäßig 
Neuwahlen beim Behindertenverband 
an. Obfrau Erika Holzner, Ebbs, über-
gibt den Vorsitz an Herrn Reinhard Po-
pien, Bad Häring, der als Obmann ab 
Januar 2020 für den Bezirk Kufstein 
ehrenamtlich tätig sein wird. Reinhard 
Popien kennt die Verbandsstrukturen 
seit vielen Jahren und ist bereit, den 
eingeschlagenen Weg weiter zu gehen. 
Er war bisher als Obmann-Stellvertreter 
tätig und ist Beirat im Landesverband. 
Die Entscheidung zum Rückzug be-
gründe ich mit sehr zeitintensiver, un-
entgeltlicher Einbringung für den Ver-
ein, und auch aus Altersgründen werde 
ich mich nicht mehr der Wiederwahl 
stellen. Die neue Freiheit genieße ich 
für Sport, Reisen und mehr Zeit für Fa-
milie und Freunde.

Im November 2008 übernahm ich von 
meiner Vorgängerin Lisi Himberger die 
ehrenamtliche Mitarbeit (Obfrau) beim 
Behindertenverband ÖZIV (früher Ös-
terreichischer Zivil-Invalidenverband). 
Es war mir schon klar, dass es eine ge-
wisse Herausforderung sein würde, 
die Organisation und Betreuung für 
damals 340 Mitglieder im Bezirk zu 
übernehmen. Die Weiterentwicklung 
und Arbeit von ÖZIV zu Österreichs 
zukunftsorientierter Interessenvertre-
tung für Menschen mit  Behinderungen 
hat sich im Laufe der Jahrzehnte positiv 
verändert. Während es in den Anfängen  
eher um Existenzfragen ging, landete 
das Thema „Behinderung“ rund ums 
Pflegegeld, Barrierefreiheit, Behinder-
tengleichstellung und die UN-Konven-
tion über die Rechte von Menschen 
ins politische Bewusstsein. So waren 
behinderte Menschen in den 80iger 
Jahren und davor „Fürsorgeobjekte“, 
während heute in unserer Gesellschaft 
der Rechtsanspruch auf ein selbstbe-
stimmtes Leben im Vordergrund steht. 
Aber es gibt noch viel zu tun, bis man 

von einer befriedigenden Umsetzung 
dieser Rechte sprechen kann.

Meine Aufgaben der letzten 11 Jahre als 
Obfrau beim Behindertenverband lag 
darin, Ausflüge, Weihnachtsfeiern, Fa-
schingskränzchen, Kegelnachmittage, 
geselliges Beisammensein zu organi-
sieren. Jeden Samstag Vormittag wurde 
eine Beratungsstelle im Krankenhaus 
Kufstein für Mitglieder und Interes-
sierte angeboten. Das Service umfasst 
Unterstützung bei Sozialberatung, 
Pflegegeldanträge, Behördengänge, 
Behindertenausweis, bei der (Wieder-)
Eingliederung in den Arbeitsmarkt, bei 
Fragen zu barrierefreiem Bauen und 

Wohnen, Mobilitätsplanung und  Hilfs-
mittelverleih. Der ÖZIV-Tirol engagiert 
sich als „Sprachrohr“ für betroffene 
Menschen und setzt sich für die Rechte 
und Anliegen von Menschen mit Behin-
derungen ein.

Feiwilligenarbeit ist „unschätzbar und 
unbezahlbar“ und besitzt einen hohen 
Stellenwert in der Bevölkerung und 
fördert das Miteinander. Viele Men-
schen wollen  sich einbringen und wol-
len etwas für die Öffentlichkeit tun. 
Allerdings sind die Menschen nicht 
mehr bereit, sich langfristig zeitlich 
zu binden für einen Verein. Trotzdem 
suchen wir im Verein ehrenamtliche 

Schnappschüsse von tollen Ausflügen (Foto ÖZIV)
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Der ÖZIV-Bezirksverein Kufstein trauert um Elisabeth Himberger
Mit Lisi ist ein wunderbarer Mensch 
von uns gegangen, welcher stets für 
andere, insbesondere den behinder-
ten Mitgliedern zur Stelle war mit 
großem Einsatz, trotz ihrer eigenen 
Probleme, immer viele Jahrzehnte 
GROSSES geleistet hat. Durch ihre 
Lebensfreude und ihre Herzlichkeit 
gelang es ihr, Menschen zu helfen 
und Zuversicht zu geben. Lisi war von 
1981 bis 2008 Obfrau des ÖZIV (früher 
Österreichischer Zivil-Invalidenver-
band). In dieser Funktion hat  sie eh-

renamtlich und mit viel Liebe und 
Einsatz Ausflüge, Weihnachtsfeiern, 
Faschingskränzchen und Kegelnach-

mittage organisiert. Ihre unermüd-
liche Arbeit für den Verband war ein 
Segen für unseren Verein und Mit-
glieder.  Lisi wurde für ihre Verdienste 
zur Ehrenobfrau des ÖZIV auf Lebens-
zeit ernannt.
Alle, die mit ihr zusammenarbeiten 
durften, können gar nicht genug dan-
ke sagen. Lisi hat eine große Lücke in 
unserer Bezirksgruppe hinterlassen. 
In unseren Herzen wirst du weiterle-
ben. 

Erika Holzner, Bezirksobfrau

Neuer Geschäftsführer beim Sozialsprengel- und Gesundheitssprengel 

Im Zuge der Neubesetzung der Ge-
schäftsführung des Sozial- und Ge-
sundheitssprengels Untere Schran-
ne konnte der Vereinsvorstand den 
38-jährigen Alexander Ganster aus 
Rettenschöss für diese verantwor-
tungsvolle und zukunftsweisende 
Funktion gewinnen. 
Er folgt somit der bisherigen Ge-
schäftsführerin Anita Kitzbichler, die 
als Assistentin der Geschäftsführung 
dem Sprengel weiter zur Verfügung 
stehen wird. Alexander Ganster en-
gagiert sich seit vielen Jahren eh-
renamtlich in der Jugendarbeit des 
Österr. Roten Kreuzes Kufstein und 
bringt wertvolle kaufmännische Er-
fahrung durch seine langjährige, 
bisherige Anstellung als Einkäufer 
bei der STIHL Tirol GmbH (vormals 
VIKING GmbH) mit ins Team. Sein be-

triebswirtschaftliches Studium konn-
te Alexander Ganster diesen Sommer 
am Management Center Innsbruck 
positiv abschließen. 

„Ich freue mich schon sehr auf die 
Möglichkeit, meine Sozialkompeten-
zen in Kombination mit meinen be-
triebswirtschaftlichen Fähigkeiten 
nun auch hauptberuflich einsetzen 
zu können und die bisher sehr gute 
Entwicklung des Sozialsprengels fort-
führen zu dürfen“ so Alexander Gans-
ter. Er hat am 16. November 2019 sei-
ne neue Stelle angetreten und wird 
gemeinsam mit dem Team den So- 
zial- und Gesundheitssprengel Unte-
re Schranne in die Zukunft führen. Der neue Geschäftsführer Alexander 

Ganster mit dem Sprengelobmann Franz 
Bittersam (Foto Sozialsprengel)

Mitarbeiter*innen  im Vorstand, die be-
reit sind, einen Teil ihrer Zeit zu opfern, 
um die Vereinsarbeit für die Menschen 
mit Behinderungen, die unserer Inter-
essenvertretung angehören, in Gang zu 
halten. Von Vorteil sind EDV-Kenntnisse 
und ein sicherer Umgang mit Geld und 
Zahlen. Für die nächste Periode müssen 
noch die Funktionen Kassier*in  und 
Schriftführer*in  besetzt werden. Hier 
gilt es geeignete Kandidaten zu finden, 

die sich im Verein einbringen möchten 
unter dem Motto „Mitreden-Mitge-
stalten-Mitbegleiten“, um  in unserem 
Team mitzuwirken. Bei Interesse gibt 
Ihnen gerne der ÖZIV-Landesverband in 
Innsbruck, Geschäftsleitung, Herr Mag. 
Hannes Lichtner  Auskunft, unter der 
Telefonnummer: 0512/57 19 83, E-Mail: 
leitung@oeziv-tirol.at.

Für die großzügigen Unterstützungen 
und Subventionen der Gemeinde, Mit-
arbeit von Privatpersonen und Vereinen 
in all den Jahren möchte ich mich auf 
diesem Wege bei allen ganz herzlich 
bedanken. 

Erika Holzner, ÖZIV-Obfrau, Bezirk Kuf-
stein
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Der Waldaufseher berichtet: Schneechaos im Wald
Schwer betroffen von den extremen 
Schneefällen Anfang Jänner waren 
auch die Gemeinden Niederndorf 
und Niederndorferberg. Innerhalb 
kürzester Zeit sind so große Schnee-
mengen gefallen, dass die Bäume 
diese enorme Last nicht mehr tragen 
konnten und entweder abgebrochen 
sind oder samt der Wurzel umge-
drückt wurden. Verschärft wurde die-
se Situation dadurch, dass der Boden 
nicht gefroren und somit die Veran-
kerung der Wurzeln im Boden we-
niger ausgeprägt war. Auffällig war 
dabei der hohe Anteil an betroffenen 
Tannen. Diese waren wegen der weit 
ausladenden Äste im oberen Kronen-
bereich besonders gefährdet. 

Zahlreiche Straßen im Gefährdungs-
bereich dieser Bäume mussten des-
halb unbedingt gesperrt werden um 
keine Personen zu gefährden. Natür-
lich mussten zuerst alle gefährlichen 
Bäume gefällt und aufgearbeitet 
werden, bevor diese Sperren wieder 
aufgehoben werden konnten. Parallel 
zu diesen vordringlichsten Arbeiten 

wurde aber auch der Wald entlang al-
ler anderen Straßen kontrolliert und 
die auffälligsten Bäume vorsorglich 
gefällt.

Diese Schäden am Wald waren zwar 
besonders auffällig und aufgrund 
der Staßensperren für jeden sicht-
bar. Aber sie waren nur verhältnis-
mäßig geringfügig gegenüber den 
immensen Waldschäden die im Zuge 
der Schneeschmelze erkennbar wur-
den - speziell in schwer erreichbaren 
Wildbachgräben. Hier lagen im stei-
len und labilen Gelände oft schwere 
Bäume, die sich ineinander verkeilten. 
Und das machte die Aufarbeitung 
ausgesprochen aufwendig und ge-
fährlich und damit kostenintensiv. 

Viele Waldeigentümer haben die  
Aufräumarbeiten zügig in Angriff 
genommen, so dass bis zum Herbst 
schon annähernd 3.500 Festmeter 

Schadholz entfernt werden konnten, 
obwohl der Absatz von Schadholz, 
speziell in den Sommermonaten, 
nicht gerade einfach war. Auch wenn 
schon sehr viel getan wurde, liegt 
noch einiges an Schadholz in unse-
rem Wald, welches noch aufgearbei-
tet werden sollte. Es ist zu hoffen, 
dass auch diese restlichen Arbeiten 
unfallfrei erfolgen.

Baumschutz im 
Gemeindewald
Viele Spaziergänger wundern sich 
derzeit über zahlreiche weiß gestri-
chene Laubbäume beim Gießenbach 
unterhalb des Millionenlochs. Es 
handelt sich dabei um notwendige 
Schutzmaßnahmen, um Nageschä-
den durch den Biber zu vermeiden. 
Geschütz wurden insbesondere die-
sem Standort angepassten Baumar-
ten Ahorn, Ulme und Eiche. Damit 
wird sichergestellt, dass ein arten-
reicher und klimafitter Wald heran-
wachsen kann.   

Schneebruch gefährdete im vergangenen 
Winter die Verkehrsteilnehmer in unse-
rem Gemeindegebiet; 

Die Aufarbeitung der Waldschäden in 
Wildbachgräben (hier Attenmoosgraben) 
ist aufwendig und kostenintensiv! (Fotos 
Waldaufseher)

Im Bereich des Gießenbaches wurden 
angepasste Baumarten mit einem Schäl-
schutz versehen.
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Silvesterfeuerwerke und ihre Auswirkungen
Wir wissen um die Brisanz des The-
mas: Für viele Menschen gehört das 
Feuerwerk zum Jahreswechsel – lei-
der, muss man sagen - dazu, wie ein 
Gläschen Sekt oder der Donauwalzer. 
Seit Jahren steigen erfreulicherweise 
allerdings auch das Bewusstsein und 
die Sensibilität für die Gefahren und 
die Folgen der mitternächtlichen Böl-
lerei. Daher verzichten bereits immer 
mehr Tirolerinnen und Tiroler auf ein 
privates Feuerwerk und bewundern 
stattdessen die öffentlichen Licht- und 
Feuershows zu Mitternacht. Mit einem 
derartigen „Verzicht“ wird nicht nur 
ein großer Beitrag zur Minderung der 
Feinstaubbelastung geleistet, sondern 
damit wird auch die Umwelt und die 
eigene Gesundheit gleichermaßen ge-
schützt und man erspart sich neben-
bei eine Menge Geld. 

Die Feierlichkeiten zum Jahreswechsel 
bilden den Höhepunkt beim jährlichen 
Verbrauch von pyrotechnischen Mit-
teln. Rund 90 Prozent der verschos-
senen Jahresmenge fallen auf diesen 
Tag. In der Silvesternacht werden in 
Österreich durchschnittlich zehn Mil-
lionen Euro in Form von Raketen und 
Knallkörpern in die Luft geschossen. 
Die durch die Explosionen freigesetz-
ten Kleinstpartikel verbleiben je nach 
Witterung noch Stunden, teilweise 
auch tagelang als Feinstaub in der Luft.

Besonders bei den siedlungsnahen 
Messstellen des Tiroler Luftmessnet-
zes werden am Neujahrstag häufig 
Überschreitungen des Feinstaub-
grenzwertes gemäß Immissions-
schutzgesetz-Luft festgestellt. Die 
Feinstaubbelastung liegt im Zeitraum 
zwischen Mitternacht und den frühen 
Morgenstunden um ein Vielfaches 
über dem sonst üblichen Ausmaß. In 
dieser Zeit sind Konzentrationserhö-
hungen der Halbstundenmittelwerte 
um den Faktor 20 und darüber fest-
stellbar.

Der weit sichtbare Feuerwerksqualm 
besteht aus gesundheitsgefährden-
dem Feinstaub. Die durch die Silvester 
Feuerwerke regelmäßig hervorgerufe-
ne Feinstaubspitze zeichnet sich auch 
durch besondere Inhaltstoffe aus. Ver-
schiedene farbgebende Metalle wur-
den in 10 bis 50ig-facher Konzentration 
registriert. Hervorzuheben sind beson-
ders die freigesetzten Feinststaubpar-
tikel. Einige Studien legen nahe, dass 
diese Nanoteilchen durch die Lungen-
wand in die Blutbahn gelangen und 
daher eine besondere Gefahr für die 
menschliche Gesundheit darstellen. 

Raketen und Kracher können einen 
Schalldruckpegel von bis zu 170dB er-
reichen. Besonders ältere Menschen, 
Kleinkinder sowie Wild- und Haustiere 
leiden sehr stark unter dem konzent-
rierten Lärmeinfluss. Der Lärm kann zu 
Verängstigungen oder bei Tieren auch 
zu einem panischen Fluchtverhalten 
führen. Falsche Anwendung, illegale 
oder selbstgebaute Knallkörper sind 
oft die Gründe für schwere Verlet-
zungen mit dauerhaften körperlichen 
Schädigungen bei den AnwenderIn-
nen. Die häufigsten Verletzungen tre-
ten im Augen-, Ohren- und Handbe-
reich auf.

Durch die unsachgemäße Verwen-
dung von Pyrotechnik wird jedes Jahr 
in der Silvesternacht auch die Brand-
gefahr wesentlich erhöht. Die etwa 
2000 Grad Celsius, die bei der Explo-
sion von Raketen erreicht werden, kön-
nen sowohl im besiedelten als auch im 
unbesiedelten Gebiet große Schäden 

anrichten. Abgebrannte Feuerwerks-
raketen, zerfetzte Böller und ausge-
brannte Knallkörper verursachen Un-
mengen an Müll, der in geschlossenen 
Ortschaften und Städten von Reini-
gungsdiensten, auch in unwegsamen 
Gelände in mühsamer Arbeit gesam-
melt und entsorgt werden muss. In 
der freien Natur bleibt dieser Müll oft 
auch in unwegsamen Gelände oder in 
besonders schützenswerten Gebieten 
liegen. Die darin reichlich enthaltenen 
Schadstoffe gelangen mit dem Regen-
wasser in die Böden und Gewässer 
und stellen somit lokal eine Gefähr-
dung der Umwelt dar.

Zudem muss darauf hingewiesen wer-
den, dass die Verwendung von pyro-
technischen Gegenständen der Klasse 
2 (Silvesterraketen, Schweizer- oder 
Ladykracher, Kleinfeuerwerke etc.) im 
Ortsgebiet grundsätzlich verboten ist 
und diese von Personen unter 18 Jah-
ren nicht verwendet werden dürfen. 
Am Silvestertag werden traditionelle 
Kleinfeuerwerke zwar toleriert, verbo-
ten sind diese jedoch in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen und auf die Sicher-
heit und den Brandschutz ist beson-
ders zu achten. Für alle anderen Anläs-
se (Geburtstagsfeiern, Polterabende, 
Jubiläen usw.), bei denen Feuerwerks-
raketen oder Böller zum Abschuss 
kommen, ist eine Sondergenehmi-
gung des Bürgermeisters einzuholen. 
Für das Abbrennen von Mittelfeuer-
werken (Klasse 3) und Großfeuerwer-
ken (Klasse 4) bedarf es in jedem Fall 
einer besonderen Bewilligung durch 
die Bezirkshauptmannschaft.

Wir alle wollen eine klimafreundliche, 
lebenswerte und gesunde Gemeinde  
und regen daher an, das Abfeuern von 
Feuerwerkskörpern an Silvester zu re-
duzieren oder gänzlich darauf zu ver-
zichten.
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Unsere JungbürgerInnen erlebten einen zauberhaften Abend
Zomm kemma - zomm wochsn: 
Unter diesem Motto waren die 
Jungebürger*innen der Jahrgänge 
1998, 1999 und 2000 zu einem Fest-
abend im Restaurant Tschill eingela-
den.
Nach der Begrüßung durch Bür-
germeister Christian Ritzer und der 
Festrede durch Frau Landtagsab-
geordnete Barbara Schwaighofer 
sprachen stellvertretend für alle 
Jungbürger*innen Theresia Ritzer und 
Florian Ehrensberger das feierliche 
Gelöbnis. Bezirkshauptmannstellver-
treter Dr. Herbert Haberl sowie die 
Niederndorf Gemeindemandatare 
und Ehrenträger beehrten die Veran-
staltung. 

Eine Bläsergruppe der Musikkapelle 
Niederndorf umrahmte den Festakt 
feierlich. Als Geschenk wurden Gut-
scheine von Niederndorfer Gastrono-
miebetrieben überreicht. 

Für Überraschung sorgte der Zaube-
rer Philipp Kainz. Zuerst verblüffte er 
die Gäste mit seiner Show, dann sorg-
te er mit Tischzauberei für Unterhal-
tung.

Der 1998er-Jahrgang

Jahrgang 1999

Jahrgang 2000

Florian Ehrensberger und Theresia Ritzer 
beim feierlichen Gelöbnis;

Zauberer Philipp Kainz verblüffte die 
Gäste mit seinen Tricks!
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Otto Hauser für langjährige Chronistentätigkeit geehrt
Seit 43 Jahren engagiert sich Otto 
Hauser schon für das Chronikwesen 
unserer Gemeinde. Nun wurde ihm 
eine besondere Ehre zuteil.
Die Arbeitsgemeinschaft der Chro-
nistInnen im Bundesland Tirol ist im 
Tiroler Bildungsforum angesiedelt. 
Am 16. November wurde das 50-jäh-
rige Bestehen dieser Einrichtung 
gefeiert. Im Rahmen dieses Festakts 
wurde die Möglichkeit genutzt, lang-
jährigen und bewährten Chronisten 
zu danken. Otto Hauser nimmt diese 
Aufgabe schon seit mehr als 4 Jahr-
zehnten wahr. Suchen, sichten, sor-
tieren, katalogisieren - es handelt sich 
um mühsame Kleinarbeit, bis Interes-
santes aus der Vergangenheit der Öf-
fentlichkeit präsentiert werden kann. 
Zu den Aufgaben eines Chronisten 
zählt auch die Erfassung des aktuel-
len Gemeindegeschehens.

Wir schließen uns den Glückwün-
schen des Landes an und wünschen 
unserem Dorfchronisten Otto Hau-

ser noch viel Erfolg und Ausdauer bei 
dieser wertvollen Tätigkeit.

OSR Oswald Wörle, LR Dr. Beate Palfrader, Chronist Otto Hauser, Obfrau Tiroler Bildungs-
forum LA Dr. Bettina Ellinger und Bgm. Christian Ritzer; (Foto Tiroler Bildungsforum)

Der Chronikkalender für 2020 ist da
Unser Dorf in alten Ansichten

Interessante Motive aus der Niedern-
dorfer Vergangenheit hat unser Chro-
nis Otto Hauser für den neue Kalen-
der „Anno dazumal“ ausgewählt

Der Kalender ist bei der Gemeinde 
Niederndorf, der Raiffeisenbank, bei 
der Sparkasse, bei der Trafik Doppel-
hammer sowie beim Raiffeisen La-
gerhaus zum Preis von EUR 8,00 er-
hältlich!

Florian Ehrensberger gewinnt Bundeslehrlingswettbewerb

Genauigkeit, Schnelligkeit, Geduld 
und Zielstrebigkeit zeigte der Nie-
derndorfer Florian Ehrensberger 
beim Bundeslehrlingswettbewerb 
der Metalltechniker in Salzburg. In 
der Kategorie „Fahrzeugbau“ konnte 
der Lehrling der Fa. Röck Metall- und 
Fahrzeugbau GmbH den sensationel-
len 1. Platz erreichen. (siehe Bild Mitte)
Wir gratulieren Florian herzlich zu 
dieser Leistung und wünschen für 
die weitere berufliche Zukunft viel 
Erfolg!
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Jubiläum am Schererhof Niederndorf
Verena und Hannes Buchauer, ihre 
Firma bekannt unter dem Namen 
„Schererhof Niederndorf“, konnten 
im Oktober auf ein bewegtes Jubilä-
umswochenende zurückblicken. Die 
Arbeitseinsätze für die Feierlichkei-
ten der  Vierteljahrhundert Betriebs-
feier (25 Jahre Schererhof) wurden in 
Zusammenarbeit mit der Landjugend 
Niederndorf/Rettenschöss und den 
Ortsbäuerinnen Niederndorf, sozusa-
gen gedrittelt.

Viel Schwung am Freitagabend
Die über 70 geladenen Gäste am Frei-
tagabend aus der Wirtschaft, Politik 
und dem Verwandtschaftskreis der 
Familie waren im beheizten Veran-
staltungszelt bestens aufgehoben 
und wurden dem Jubiläum entspre-
chend mit einem guten Programm 
versorgt: Musikalische Umrahmung 
durch die „Kofler Buam“, einem gut 
aufgelegten DJ Pepi Buchauer und 
einer überraschenden Sketcheinla-
ge des Theater Niederndorfs. In zwei 
Kurzansprachen überbrachten LA Bar-
bara Schwaighofer und Niederndorfs 
Vizebürgermeister Gerhard Jäger die 
Glückwünsche des Landes Tirol und 
der Gemeinde Niederndorf. Beson-
ders Barbara Schwaighofer verwies 
auf eine tolle Betriebsentwicklung, 
die Neugestaltung des Hofladens 
und entsprechender Produktpräsen-
tation, so wie auf eine über die Gren-
zen Niederndorfs hinaus bekannt 
sehr gute Qualität der angebotenen 
Produktpalette.
 
Der große Schwung kam am Sams-
tag!
Pfarrer Thomas Schwarzenberger 
nahm am Samstagvormittag die Seg-
nung der neuen Betriebsräume vor. 
Von der Segnung ging es übergangs-
los an die öffentliche Feier mit Famili-
encharakter. Viele Kunden und Freun-
de, aber vor allem Familien machten 
bei herrlichem Herbstwetter der Ju-

biläumsfamilie (Verena, Hannes und 
Tochter Katharina) bis in den Spät-
nachmittag hinein ihre Aufwartung. 
Im Einsatz waren abermals die „Kofler 
Buam“, die Ortsbäuerinnen für den 
kulinarischen Bereich und die Land-
jugend. Für die vielen Kinder wurde 

eine gut frequentierte Hüpfburg auf-
gebaut und beim Kinderschminken 
von Gudrun Kaltschmid wurden bei 
großem Andrang Platzkarten verge-
ben. 

Bodenständig, mit einem guten Ge-
spür für die Größe einer soliden und 
sehr bedachten Jubiläumsfeier an 
zwei aufeinanderfolgenden Tagen, 
gelang ein würdiger Abschluss und 
Rückblick einer noch jungen, aber auf 
einer weiteren Zukunft aufgebauten 
Hofladengeschichte in Niederndorf. 

Die Chefleute Verena und Hannes Buchauer mit Juniorchefin Katharina

Viele Gäste besuchten das Jubiläumsfest beim Schererhof (Fotos und Bericht Friedl 
Schwaighofer)
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„Aktion Tagesmütter/-väter Tirol“ ehrt Tagesmutter Marion Pfister
Da kann sich Hollywood was ab-
schauen! Vor der umwerfenden Ku-
lisse der Basilika in Mariathal fand 
die Ehrung für die langjährigen Ver-
dienste in der Kinderbetreuung statt. 
Auch Vertreter der Gemeinden folg-
ten der Einladung des Vereins und 
feierten im Gasthof Mariathal mit 
„ihren Tagesmüttern“.

Drei Tagesmütter geehrt
Lisbeth Unterberger, Leiterin der 
Zweigstelle Kufstein des Vereins Ak-
tion Tagesmütter/-väter Tirol, organi-
sierte einen stimmungsvollen Abend. 
Im Rahmen eines Festessens mit den 
Tagesmüttern des Bezirks und Vertre-
tern des Vereins fand die feierliche 
Ehrung von drei langjährigen Tages-
mütter statt: Gutscheine, Blumen 
und Urkunden wurden auch zu Ehren 
der Niederndorferin Pfister Marion 
für 10 Jahre Kinderbetreuung als Ta-
gesmutter überreicht.

Alle geehrten Tagesmütter eint, dass 
sie alle die Arbeit als Tagesmutter 
nicht mehr losgelassen hat, denn in 
einer familienähnlichen Atmosphäre 
professionell zu arbeiten ist für viele 
Pädagoginnen ein idealer Rahmen.

Die Tageskinder kommen meistens 
im Alter von wenigen Monaten und 
bleiben bis zum Kindergarteneintritt. 

Und kommen später wieder, wenn sie 
die Schule besuchen: „Die Prägung 
der ersten drei Jahre, die man als Ta-
gesmutter mitträgt, bekommt man 
später oft wieder zurück, man bleibt 
in Verbindung, weil wirkliche Bezie-
hungen entstehen. Als Tagesmutter 
erweitert man ja das soziale Umfeld 
einer Familie wesentlich.“

Unterstützung durch Gemeinden
Auch Ehrengäste nahmen an der Fei-
er teil: Vertreter der Gemeinden folg-
ten der Einladung und zeigten ihre 
Anerkennung für die langjährige Be-
treuungsarbeit in ihren Gemeinden. 
„Die Unterstützung der Gemeinden 
ist für uns sehr wichtig. Wir bedan-
ken uns recht herzlich für die gute 
Zusammenarbeit. “, sagte Lisbeth 
Unterberger, Zweigstellenleiterin des 
Vereins Aktion Tagesmütter/-väter Ti-

rol in Kufstein.

Dank vom Vorstand
Anerkennung für die langjährige 
Betreuungsarbeit der Tagesmütter 
aber auch für das gesamte Team 
kam natürlich auch vom Vorstand 
des Vereins. Susanne Hanser Vetchy, 
Vorstandsmitglied von Aktion Tages-
mütter – selbst ebenfalls Tagesmut-
ter – hebt auch die Bedeutung der 
Teamstruktur des Vereins hervor: „Für 
unsere Arbeit und das Team, das im 
Bezirk Kufstein ja aus über zwanzig 
und vereinsweit aus über 80 Tages-
müttern und -vätern besteht, und das 
sich regelmäßig zum Austausch wie 
zu Fortbildungen trifft, ist eine gute 
Durchmischung – langjähriger Mit-
arbeiterinnen und neuer Tagesmüt-
ter – natürlich förderlich. Die einen 
teilen ihre Erfahrung und sorgen für 
Beständigkeit, die anderen für den 
‚frischen Wind‘.“

Im Bezirk Kufstein arbeiten insge-
samt über zwanzig Tagesmütter für 
den Verein Aktion Tagesmütter/-väter 
Tirol und betreuen Kinder von weni-
gen Wochen bis zum 14. Lebensjahr 
in ihrem eigenen Zuhause. In der Ge-
meinde Niederndorf ist außerdem 
noch Frau Astrid Martinovics im Ein-
satz.

Marion Pfister ist seit 10 Jahren engagier-
te Tagesmutter in Niederndorf

Wieder mal ein Buch ausleihen?
Die öffentliche Bücherei befindet sich 
derzeit sicher nicht am attraktivsten 
Ort, das Angebot an aktuellen und 
guten Büchern ist allerdings vorhan-
den. 

Jeden Dienstag und Freitag zwischen 
16:00 und 18:00 Uhr haben Sie die 
Gelegenheit, im Untergeschoß der 
Volksschule neuen Lesestoff zu be-
sorgen.

Wichtig: Wir bitten all jene, die Bü-
cher schon längere Zeit entliehen ha-
ben, sie wieder zurückzubringen!

Wie es mit der öffentlichen Büche-
rei weitergeht, darüber laufen schon 
Überlegungen und Planungen. Auf 
jeden Fall ist es das mittelfristige Ziel, 
neuen Schwung in das Büchereileben 
zu bringen!
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Georg Hörhager aus Ebbs ist neuer Obmann des Tourismusverbandes Kufsteinerland

Am 14. November 2019 hielt der Tou-
rismusverband seine Vollversamm-
lung ab. Die Neuwahlen brachten 
einige Veränderungen. Als Obmann 
folgt Georg Hörhager aus Ebbs dem 
scheidenden Johann Mauracher nach. 
Als Obmannstellvertreter stellen sich 
Peter Mayer und Emanuel Präauer zur 
Verfügung.

Der Aufsichtsrat setzt sich nun wie 
folgt zusammen: 

Stimmgruppe I: Peter Mayer (Hotel 
Panorama Royal), Elisabeth Maura-
cher (Ayurveda Resort Sonnhof), Bea-
te Astner-Prem (Hotel Sattlerwirt)

Stimmgruppe II: 1. Stv. Aufsichtsrats-
vorsitzender Simon Hermann Huber 
(Hotel Stadt Kufstein), Mag. Emanuel 
Präauer (Festung Kufstein), Martina 
Anker (Hotel Gasthaus Dresch)

Stimmgruppe III: Aufsichtsratsvor-
sitzender Mag. Helmut Naschberger 
MBL (Rechtsanwalt), Georg Hörhager 
(freiwilliges Mitglied), LAbg. Barbara 
Schwaighofer (Privatzimmervermie-
terin)
Entsandte Bürgermeister Vertreter: 
Mag. Martin Krumschnabel (Kuf-
stein), ÖR Josef Ritzer (Ebbs)

Wichtige Informationen zur neuen Freizeitwohnsitzabgabe
Ab 1. Jänner 2020 ist in unserer Ge-
meinde eine Abgabe für die Ver-
wendung eines Wohnsitzes als 
Freizeitwohnsitz zu entrichten (Frei-
zeitwohnsitzabgabe). 

Freizeitwohnsitze sind Gebäude, 
Wohnungen oder sonstige Teile von 
Gebäuden, die nicht der Befriedi-
gung eines ganzjährigen, mit dem 
Mittelpunkt der Lebensbeziehungen 
verbundenen Wohnbedürfnisses die-
nen, sondern zum Aufenthalt wäh-
rend des Urlaubs, der Ferien, des Wo-
chenendes oder sonst nur zeitweilig 
zu Erholungszwecken dienen. Auch 
wenn keine Eintragung im Freizeit-
wohnsitzverzeichnis besteht, ist die 
Abgabe zu entrichten. Zu beachten 
ist, dass mit der Entrichtung der Frei-
zeitwohnsitzabgabe ein illegaler Frei-
zeitwohnsitz nicht legalisiert wird.

Formular zur Selbstberechnung 
der Freizeitwohnsitzabgabe
Auf www.niederndorf.at stellen wir 
ein Formular zur Selbstberechnung 
der Freizeitwohnsitzabgabe zur Ver-
fügung.

Die Abgabe ist grundsätzlich vom 
Eigentümer des Freizeitwohnsitzes 

selbst zu bemessen. Dafür muss die 
Nutzfläche des Freizeitwohnsitzes 
ermittelt werden. Der zu entrichten-
de Betrag ergibt sich aus der vom 
Gemeinderat erlassenen Verordnung 
vom 02.12.2019 über die Höhe der 
Freizeitwohnsitzabgabe:

Dieser Betrag ist bis 30. April eines 
jeden Jahres an die Gemeinde unter 
Angabe der Nutzfläche zu entrich-
ten. Änderungen der Nutzfläche, bei-
spielsweise durch Umbauten, können 
sich auf die Abgabenhöhe auswirken.
Wird ein Freizeitwohnsitz unbefristet 
oder länger als ein Jahr an ein und 
dieselbe Person vermietet, verpachtet 
oder sonst überlassen, ist die Abga-

be vom Mieter, Pächter etc. zu ent-
richten. Bitte informieren Sie diesen 
rechtzeitig über seine Verpflichtung.

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Internetseite des Landes Tirol.
Das Freizeitwohnsitzabgabegesetz 
kann über das Rechtsinformations-
system des Bundes unter www.ris.
bka.gv.at abgerufen werden.

Nähere Informationen zur Freizeit-
wohnsitzabgabe erhalten Sie auch 
im Gemeindeamt Niederndorf.

Die Gemeinde Niederndorf legt die Höhe der jährlichen Freizeit-
wohnsitzabgabe einheitliche für das gesamte Gemeindegebiet 
wie folgt fest:

a) bis 30 m2 Nutzfläche mit EUR  180,00
b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit EUR 360,00
c) von mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit EUR 525,00
d) von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit EUR 750,00 
e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit EUR 1.050,00
f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit EUR 1.350,00 
g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit EUR 1.650,00
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Erfolg auf der ganzen Linie
Grenzüberschreitende Buslinie zum Chiemsee startet 2020 in die 4. Saison

Aufgrund des Erfolges der vergange-
nen Jahre und der Dringlichkeit, den 
öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) auszubauen, wird die Aus-
flugsbuslinie Inntal - Priental - Chiem-
see in der Sommersaison 2020 wei-
tergeführt. Im Zeitraum von Samstag, 
23.05. bis Sonntag, 04.10.2020 wird 
die grenzüberschreitende Buslinie 
wieder täglich (auch an Feiertagen) 
verkehren. An Wochenenden wird 
die Linie zusätzlich auch über die Ge-
meinde Ebbs geführt.

Die ProjektpartnerInnen, die das ÖP-
NV-Angebot tragen, sind die Gemein-
den Oberaudorf, Aschau, Ebbs, Nie-
derndorf und Bernau, der Landkreis 
Rosenheim, der Tourismusverband 
Kufsteinerland und der Verkehrsver-
bund Tirol. Seit dem ersten Probe-
betrieb im Sommer 2017 konnte die 
grenzüberschreitende Buslinie, mit 
der nunmehrigen Streckenführung 
durch die Gemeinden Oberaudorf, 
Niederndorf, Ebbs, Aschau (Sachrang) 
und Bernau (Felden) als grenzüber-
schreitende Verkehrsverbindung eta-
bliert werden. 

Die positive Resonanz in den vergan-
genen Jahren kann darauf zurück-
geführt werden, dass sowohl Gäste 
als auch Einheimische die Buslinie 
nutzten, um ohne eigenen PKW zu 
ihren gewünschten Ausflugszielen zu 
gelangen. In der Sommersaison 2019 
haben insgesamt 2294 Personen die 
Buslinie genutzt. Aufgrund des wach-
senden Bekanntheitsgrades, gehen 
die KooperationspartnerInnen für die 
kommende Saison 2020 von einer 

weiteren Steigerung der Fahrgast-
zahlen aus. Erfahrungen aus ande-
ren Regionen zeigen, dass sich neue 
ÖPNV-Angebote in der Regel erst im 
Laufe einiger Jahre etablieren. Sehr 
attraktiv sind die Busse für Urlau-
ber, die mit der Gästekarte der Orte 
Oberaudorf, Aschau, Bernau und dem 
Kufsteinerland die Buslinie kostenlos 
nutzen können, und somit im ÖPNV 
auf „keine Grenzen“ stoßen. 

Jeder sechste Reisepass läuft 2020 ab – Rechtzeitiges Beantragen spart Zeit

Eine Million Reisepässe verlieren im 
Jahr 2020 ihre Gültigkeit, das sind 
deutlich mehr als in einem durch-
schnittlichen Jahr. Vor allem in den 
Monaten März bis Juli 2020 wird es 
zu einem erhöhten Andrang in den 
Passämtern kommen. Wer eine Reise 
plant, sollte daher rechtzeitig prüfen, 
ob sein Reisepass noch gültig ist.

Wer einen Reisepass besitzt, der 2020 
abläuft, sollte seinen neuen Pass in 
den antragsschwächeren Monaten 
von Dezember bis Februar 2020 be-
antragen – das spart Zeit.

Die Behörden sind bemüht, die War-
tezeiten bei Passbeantragungen so 
kurz wie möglich zu halten. Die Vor-
bereitungen in den Passämtern lau-
fen bereits auf Hochtouren, um auch 
2020 den gewohnten Service zu ge-
währleisten. Doch wer sich bis März 
Zeit lässt, muss damit rechnen, dass 
es zu längeren Wartezeiten kommt.

Der neue Reisepass muss bei der Be-
zirkshauptmannschaft Kufstein be-
antragt werden!

PASS BEANTRAGEN - ZEIT SPAREN
Urlaub? Nicht ohne gültigen Pass!

Im Jahr 2020 laufen in Österreich über eine Million Reisepässe ab!

Bitte kontrollieren Sie die Gültigkeit Ihres Passes 
und beantragen Sie rechtzeitig einen neuen!

Das erspart Ihnen Wartezeit!

Infos fi nden Sie unter: oesterreich.gv.at/reisepass

Ihre Passbehörde
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Hospizkultur und Palliative Care im Wohn- und Pflegeheim Ebbs
Am 07.11.2019 erfolgte mit einer Auf-
taktveranstaltung im Wohn- und 
Pflegeheim Ebbs der Startschuss 
zu unserem Organisationsentwick-
lungsprozess HPCPH (Hospizkultur 
und Palliative Care im Pflegeheim). 
Rund 75 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, Mitglieder der Verbandsver-
sammlung und Interessierte nahmen 
daran teil.

Das Projekt hat eine Laufzeit von zwei 
Jahren. In mehreren Workshops mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aller Tätigkeitsbereiche wird eine Or-
ganisationskultur weiterentwickelt, 
die für die Betreuung und Begleitung 
von Menschen in der letzten Lebens-
phase förderlich ist. Begleitet wird 
das Projekt von der Tiroler Hospizge-
meinschaft. 

Ziele des Projektes sind:
Die Einführung einer nachhaltigen 
hospizlichen und palliativen Kul-
tur, die für die Bewohnerinnen und 
Bewohner vom Heimeinzug bis zu-
letzt Lebensqualität gewährleistet, 
ganzheitliche Schmerzerfassung 
und -betreuung, sowie ein Sterben 
in Selbstbestimmung und Würde 
ermöglicht;

Die Einbindung aller beteiligten 
Systempartner (Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Angehörige, Eh-
renamt, Ärzte, Seelsorge, etc.);

Die Steigerung der Arbeitszufrie-
denheit, Verbesserung der Kom-
munikation und der Arbeitsab-
läufe, Stärkung des Teams durch 
bereichsübergreifende Zusam-
menarbeit, Höherqualifizierung, 
mehr Sicherheit in der Pflege;

Ein besonderer Dank geht an die Bür-
germeisterin, Bürgermeister und Mit-
glieder der Verbandsversammlung 
für die Unterstützung und an die 
Projektbegleiterinnen von der Tiroler 
Hospizgemeinschaft.

Von links: Brigitte Mölschl, Barbara Kleissl, Sylvia Jöbstl (Tiroler Hospizgemeinschaft), 
Heimleiter Helmut Kronbichler, Bgm. Georg Kitzbichler, Bgm. Elisabeth Daxauer, Pfle-
gedienstleitung Anni Mair, Obmann Bgm. Josef Ritzer, Palliativbeauftragte Christina 
Angermaier, Vbgm. Hubert Leitner, Palliativbeauftragte Helga Mayrhofer. (Foto Wohn- 
und Pflegeheim Ebbs)

Kufsteiner Notare bieten kostenlose Amtstage für die Bevölkerung an

Den Tiroler Notaren ist es ein Anlie-
gen, dass der Zugang zu Rechtsbera-
tung für die rechtssuchende Bevölke-
rung möglichst einfach erfolgen soll.

Amtstage für 
Niederndorfer Bevölkerung
In diesem Sinn dürfen wir mitteil-
len, dass die drei Kufsteiner Notare 
Dr. Pius Petzer, Mag. Dr. Josef Kurz 
und Dr. Erwin Koller beginnend mit 
05.02.2020 jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat von 13:30 bis 17:00 Uhr in ihren 
Notariatskanzleien für die Niedern-
dorfer Bevölkerung ohne vorherige 
Terminanmeldung anbieten. 

Im Übrigen ist nach vorheriger Ter-
minvereinbarung auch eine kostenlo-
se Rechtsauskunft an anderen Tagen 
möglich.
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Ein turbulenter Herbst bei der Freiwilligen Feuerwehr

Atemschutzbewerb in Scheffau
Erfolgreich haben heuer zwei Trupps 
der Feuerwehr Niederndorf am 
Atemschutzbewerb in Scheffau teil-
genommen. In den Disziplinen Men-
schenrettung, Brandbekämpfung im 
Innenangriff sowie Gerät galt es, das 
Gelernte sowohl theoretisch als auch 
praktisch innerhalb der Vorgabezeit 
anzuwenden. Die Anwärter wurden 
vom Atemschutzbeauftragten her-
vorragend vorbereitet. So erhielten 
beide Trupps das Abzeichen in Bronze.

Katastrophenübung im Bezirk
Die Feuerwehr Niederndorf nahm ne-
ben den Feuerwehren Kufstein und 
Ebbs an der KAT-Übung im Bezirk Kuf-
stein teil. Übungsannahme war ein 
Chlorgasaustritt in einem Schwimm-
bad. Die Aufgabe der FF Niederndorf 
war es, gefährdete Personen mit 
schwerem Atemschutz  durch eine 
Crash-Bergung (so schnell wie mög-
lich) aus dem Gefahrenbereich zu 
bringen und dem Rettungsdienst zu 
übergeben. Die Feuerwehr Niedern-
dorf bedankt sich beim Bezirksver-
band Kufstein für die tolle Organisa-
tion und bei allen anderen Einheiten 
für die gute Zusammenarbeit. Weite-
re Informationen über diese Übung 
finden Sie auf www.feuerwehr.tirol 
sowie auf www.bfv-kufstein.at.

Friedenslicht aus Bethlehem
Im vergangenen Jahr verteilte die 
Feuerwehrjugend Niederndorf am 
24. Dezember das Friedenslicht aus 
Bethlehem. Die eingenommenen 
Spenden in der Höhe von EUR 250,00 
konnten wir an den Verein „Näh- und 
Bastelzauber“ übergeben. 

Auch heuer verteilt unsere Jugend 
wieder das Friedenslicht aus Bethle-
hem.

Absolvierten das Abzeichen in Bronze beim Atemschutz-Bewerb: v.l. hinten Stadler 
Paul, Kitzbichler Stefan, Carl Schweinester, v.l. vorne: Stadler Gerhard, Ehrensberger 
Florian, Kammermaier Matthias (alle Fotos Feuerwehr Niederndorf)

Claudia Speiser vom Verein „Näh- und Bastelzauber“ übernahm den Scheck der Feuer-
wehrjugend mit Martin Kitzbichler jun., Alina Greiderer, Thomas Buse und Komman-
dant Martin Kitzbichler sen.
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Angelika Kirchmaier am 24. Jänner 2020 in Niederndorf
Nachhaltig einkaufen, gesund kochen 
und verantwortungsvoll leben, das 
wollen wir alle. Die westliche Welt 
wirft aber pro Jahr soviel weg, dass 
man damit alle Hungernden dreimal 
ernähren könnte.

Viele haben verlernt, Verdorbenes von 
Genießbarem zu unterscheiden. Man 
verlässt sich nur mehr auf das „Min-
destablaufdatum“ und das stimmt 
mit der tatsächlichen Haltbarkeit oft 
nicht überein.

Angelika Kirchmaier fordert mit fun-
diertem Wissen und viel Humor zum 
Umdenken auf. Ein Abend für alle, 

denen die eigene Zukunft und die 
unserer Kinder und Enkelkinder am 
Herzen liegt.

Veranstalter: 
Katholisches Bildungswerk und Ge-
meinde Niederndorf
Freitag, 24. Jänner, 19.00 Gemeinde-
saal Niederndorf

Eintritt:	
EUR 7,00 Euro
im Vorverkauf  EUR 5,00: Pfarramt, 
Kindergarten, Bauernladen Uminger, 
Getränke Moser, Gemeindeamt Nie-
derndorf (nur vormittags)
kbw-niederndorf@gmx.at

Offizielle Übergabe der KBW-Leitung an Johanna Weber
Nach sieben Jahren legt Gertraud 
Schwaighofer die ehrenamtliche Lei-
tung des Katholischen Bildungswer-
kes Niederndorf in die Hände ihrer 
Nachfolgerin Johanna Weber. Die 
offizielle Ernennung fand im Rahmen 
einer Veranstaltung mit dem be-
kannten Mundartdichter Sepp Kahn 
statt, die von mehr als 160 Personen 
besucht wurde.
„Jedes Thema soll Platz haben, da-
mit sich die Menschen etwas für 
ihr Leben mit nach Hause nehmen 
können“, skizzierte Johanna Weber 
ihre Auffassung von Katholischer Er-
wachsenenbildung. Nah an den Men-
schen und nah an den Themen, die 
sie bewegen, will sie ihre Programm-
planung ausrichten – offen seien die 
Veranstaltungen für alle, „unabhän-
gig von Religion, Herkunft, Alter oder 
anderen Merkmalen“. Im Namen der 
Pfarre gratulierten Pfarrer Thomas 
Schwarzenberger und Pastoralassis-
tentin Mona Mráz der neuen Leite-
rin und bedankten sich gleichzeitig 
für das langjährige Engagement von 
Gertraud Schwaighofer. „Der Lohn 
für die ehrenamtliche Arbeit sind 

immer die TeilnehmerInnen, die eine 
Veranstaltung zu etwas Besonderem 
machen“, bekräftigte Mráz die An-
wesenden, das Bildungsangebot vor 
ihrer Haustür auch weiterhin zu nut-
zen. Bürgermeister Christian Ritzer 
sieht auch die Gemeinde profitieren: 
„Solche Einrichtungen und der eh-
renamtliche Einsatz der Menschen 
fördern die Lebendigkeit eines Ortes.“ 

Andreas Gutenthaler, Direktor des Ka-
tholischen Bildungswerkes Salzburg, 
wünschte Johanna Weber alles Gute 
für ihre neue Aufgabe, „dass die er-
folgreiche Arbeit so weitergeht und 
die Räume der Pfarre und Gemeinde 
mit Leben gefüllt werden.“

Andreas Gutenthaler, Johanna Weber, Pfarrer Mag. Thomas Schwarzenberger, Ger-
traud Schwaighofer, MMag. Dr. Andreas G. Weiß (Regionalbegleiter Katholisches Bil-
dungswerk Salzburg), Bgm. Christian Ritzer (Foto KBW Salzburg)
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Das Frühjahrsprogramm des Eltern-Kind-Zentrums Niederndorf
Eltern-Kind Spielgruppe  
ab 13. Jänner 2020, immer montags 
von 09.30 – 11.00 Uhr im Pfarrhaus 
Niederndorf

Babytreff
ab 16. Jänner 2020, immer donners-
tags von 09.30 – 11.00 Uhr im Pfarr-
haus Niederndorf

Infoabend mit Kosmetikerin Andrea 
Huber zum Thema „Hautpflege bei 
Kindern“
am 23. Jänner 2020 um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Niederndorf

Nähere Infos und Anmeldung:
bei Elisabeth Seiwald, Tel.: 0660 
1262089 oder auf 
www.ekiz-niederndorf.weebly.com

Der Nikolaus war auf Besuch bei der Kinderkrippe Stebbstl
Den Nikolaus hab ich gesehn

an unserm Haus vorübergehen
er nickte und er winkte mir
und deutete auf meine Tür

er sprach kein einziges Wort
und war auf einmal fort!

Ganz leise wurde es, als der Nikolaus 
die Säckchen mit Äpfel und Nüssen 
austeilte.

Vom 7. Jänner 2020 bis 31. Jänner 
2020 bieten wir interessierten Eltern 
an, sich einen Eindruck von unserem 
Kinderkrippenalltag zu machen. Nach 
telefonischer Anmeldung können Sie 
unverbindlich an zwei Tagen mit Ih-
rem Kind bei uns vorbei schauen.

Betreuungszeiten:
MO - DO von 7:00 bis 17:00 Uhr
Feitag von 7:00 bis 14:00 Uhr
Wir haben, außer in den Weihnachts-
ferien, das ganze Jahr über geöffnet.

Anmeldungen unter Tel. 0664 
73040891 bei Herrn Christoph Recla.

Kinderkrippe „Stebbstl“
Walchseestraße 17
6342 Niederndorf
stebbstl@aon.at

Es gibt noch freie Betreuungsplätze!

Wir wünschen allen ein schönes, ge-
ruhsames Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2020! Die Aufregung war groß, als der Hl. Nikolaus die Geschenke verteilte (Fotos Stebbstl)
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Ein ereignisreicher Herbst im Kindergarten

Im Sommer konnten wir wieder für die 
Kindergartenkinder eine 6-wöchige 
Sommerbetreuung für berufstätige El-
tern anbieten. Ein abwechslungsreiches 
Programm sorgte für keine Langeweile. 
Wir waren viel im Wald und im Garten 
unterwegs und machten auch öfters 
Ausflüge. Unseren Garten nützten wir 
dieses Jahr besonders gerne. Der neu 
geschaffene Pavillon ist bei den Kindern 
der Renner und wird für verschiede-
ne Spiele und Tätigkeiten benützt. Wir 
bekamen auch eine „Outdoor-Matsch-
Küche“ dazu, die uns Andreas Ritzer ex-
tra anfertigte. Bei dieser Küche wurde 
sogar ein Wasseranschluss eingerich-
tet, sodass die Kinder das Wasser selber 
auf- und zudrehen können. Danke Andi 
für deinen Einsatz.

Nachdem uns die Polytechnische Schu-
le gemeinsam mit Thomas Gleinser den 
Boden für den Pavillon errichtete, folg-
ten noch einige Arbeitsschritte, bis das 
gesamte Projekt fertig war. Und ganz 
fertig wird unser Pavillon nie sein, denn 
den Kindern fallen immer wieder neue 
Ideen ein. Das Geschirr, eine Spende 
von Familie Fechter und Kaltschmid, ist 
täglich in Verwendung – Danke dafür. 
Ein großer Dank gilt unserer Mitarbei-
terin Johanna Weber, die das gesamte 
Projekt leitete und in die Hände ge-
nommen hat. Das Ganze ist mit vielen 
Arbeitsstunden und helfenden Händen 
verbunden. Danke Johanna und allen 
fleißigen Helfern für euer Engagement.

Nach den erholsamen Sommerferien 
konnten wir im Herbst wieder gut in 
das neue Kindergartenjahr starten. Ein 
Highlight im Herbst ist immer unse-
re Martinsfeier. Einige Wochen vorher 
bereiten wir uns schon mit Liedern, 
Gedichten und Geschichten darauf vor. 
Besonders stolz sind wir dann, unsere 
selbst gebastelten Laternen im Dun-
keln ums Dorf zu tragen. Vielen Dank 
an alle, die zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen haben.

Jedes Jahr nehmen wir am Projekt 
„Leuchtkäfer“ vom ÖAMTC teil. Dabei 
werden die Kinder, im letzten Kinder-
gartenjahr vor dem Schulbeginn, auf 
den Straßenverkehr vorbereitet. Worauf 
muss ich auf der Straße achten? Wie 
geht das beim Zebrastreifen? Was ziehe 
ich am besten an, wenn es dunkel ist? 
Mit diesen und vielen anderen Fragen 

beschäftigen sich die Kinder während 
eines ganzen Vormittags.

Und nun befinden wir uns schon in der 
Adventzeit. Diese Zeit hat immer etwas 
Besonderes und Geheimnisvolles mit 
dabei. Wir freuen uns auch immer sehr, 
dass wir den Heiligen Nikolaus mit sei-
nem Engerl bei uns begrüßen dürfen. 
Dieser Tag ist immer sehr aufregend für 
die Kinder. Adventkranz, Weihnachtslie-
der, Geschichten und Vieles mehr stim-
men uns auf die Weihnachtszeit ein 
und gemeinsam gehen wir den Weg bis 
zur Geburt vom Jesuskind.

Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
sern Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr 2020!

Kindergartenleitung
Daniela Leo-Sparber

Beim Projekt „Leuchtkäfer“ bereitet der ÖAMTC unsere Kindergartenkinder auf den 
Straßenverkehr vor; (Foto Kindergarten)

Waltraud Gründler feierte ihr 35-jähriges 
Dienstjubiläum;
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Vom Hausbauen und Großwerden
Einen guten Platz für mein Haus? Wie 
wunderbar! Einen guten Platz - das 
wünsche ich mir auch für jedes Kind. 
In seiner Familie, in seinem Umfeld. Für 
das Haus brauche ich ein sicheres Fun-
dament, einen stabilen Keller. 

Unendlich viel Liebe und Vertrauen, die 
dem Kind geschenkt werden, sind die 
Grundlage für ein gelingendes Leben. 
Zum Hausbauen brauche ich den Plan, 
an dem ich mich orientieren kann, auf 
dem ich sehe, wie es weitergeht. Das 
Kind braucht Eltern, eine Familie, ein 
Umfeld, die ihm Orientierung geben. Ei-
nen Leitfaden in den wichtigen Lebens-
fragen. Und auch jemanden, der diese 
wichtigen Dinge einfordert, der darauf 
besteht, dass sie gemacht werden. 

Hier hinkt allerdings mein Vergleich mit 
dem Hausbau gewaltig. Denn jedes Kind 
wird seinen eigenen Weg gehen. Diesen 
Weg kann ich für mein Kind nicht vor-
herbestimmen. Und das ist wunderbar 
und richtig. Nun kann das Haus gebaut 
werden, kann sich das Kind entwickeln, 
kann ganz viel lernen, seine Stärken 
ausbauen, an seinen Schwächen arbei-
ten. Sich in die Gemeinschaft einfügen 
und einbringen. Verantwortung über-
nehmen.  Für den Hausbau wie für die 
Entwicklung eines Kindes braucht es 
die Zusammenarbeit und den Zusam-

menhalt sehr vieler Menschen. Nur ge-
meinsam kann der Hausbau gelingen, 
kann eine gute Entwicklung des Kindes 
ermöglicht werden. Was aber, wenn der 
Bauplatz nicht so geeignet ist, wenn 
es Herausforderungen im Leben eines 
Kindes gibt? Dann braucht es Leute, die 
sich engagieren, die sich besonders ein-
setzen, denen das Gelingen am Herzen 
liegt. Die den Mut nicht verlieren und 
an das Gelingen glauben. Leute mit 
Ausdauer und Geduld.

So engagierte Leute sind an unserer 
Schule. Deshalb gelingt immer ganz 
viel. Beim Lernen, beim Sich-Zurecht-
Finden in der Schule, beim Durchhal-
ten, bei außergewöhnlichen Aktionen. 
Gerade fand der Schwimmkurs für 

unsere Erstklassler*innen statt. Die Fi-
nanzierung dieses Kurses gelingt nur 
mit vereinten Kräften. Die Klassenel-
ternvertreterinnen unserer ersten Klas-
sen haben sich tolle Aktionen einfallen 
lassen und sie gemeinsam mit allen El-
tern verwirklicht. Eine Klasse verkaufte 
beim Martinsumzug Würstel, Punsch 
und Glühwein. Die andere Klasse back-
te Lebkuchen, die Kinder in der Schule 
und fleißige Mütter und Omas daheim. 
Die Lebkuchen verkauften die stolzen 
Kinder und ihre Mamas auf dem Markt. 
Sehr dankbar sind wir auch für die Un-

terstützung durch unsere Sponsoren, 
die Firma Stihl Tirol in Langkampfen, 
die Firma Gronbach in Niederndorf, die 
Allianz Agentur Astl in Niederndorf, die 
Raiffeisen Bezirksbank Kufstein. Allen 
miteinander, Eltern und Sponsoren, ein 
herzliches Dankeschön!

Klimameilen sammeln wir seit vielen 
Jahren. Klimameilen sind Wege, die zu 
Fuß oder mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zurückgelegt werden. Unsere 
Kinder sammelten in einer Woche 1383 
Klimameilen! 1383 Wege in einer Woche 
für unser Klima! Dafür gab es heuer 
sogar eine Belohnung von der Bäcke-
rei Pristauz, eine Jause für jedes Kind! 
Danke!

Eine besondere Aktion sind die Weih-
nachtspakete, die unsere Schulge-
meinschaft für bedürftige Tiroler 
Familien sammelt. 55 Pakete gefüllt 
mit Grundnahrungsmitteln! Da sind 
alle unsere Kinder mit Herzblut da-
bei! Gesammelt und verteilt werden 
die Pakete durch das Jugendrotkreuz 
Tirol. 

Frohe Weihnachten und dass Sie Ihr 
Herz immer wieder berühren lassen
wünscht Ihnen

Ihre Christine Kitzbichler, 
Schulleiterin

Burschen aus den dritten Klassen bei der Eliasquelle im Kaisertal (Fotos VS)

Greta und Franzi beim Lesen
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„Berufsorientierung ganz praktisch – heimische Firmen stellen sich vor“ 
an der Neuen Mittelschule Niederndorf
Seit Jahren veranstaltet die NMS 
Niederndorf zwei Informations-
veranstaltungen für die Eltern 
und die Schüler*innen der 3. und 
4. Klassen. In einer stellen ehema-
lige Schüler*innen ihre Lehrberufe 
bzw. ihre weiterführenden Schulen 
vor, die andere ist ausschließlich 
für die Bildungsberater*innen und 
Direktor*innen weiterführender 
Schulen reserviert. Nun wurde dieses 
Angebot angesichts der Lehrlings-
knappheit und des Fachkräfteman-
gels ergänzt. 

Heimische Firmen stellen ihre Berufs-
bilder vor: 
Masseur*in und Physiotherapeut*in 
(Vodder–Akademie der Wittlinger 
Gruppe),
Gastronomie (Hotel, Restaurant 
Dresch),
Zimmerei (Fa. Schwaighofer),
Installateur*in (Fa. BHG), 
Maurer*in (Fa. Rieder Bau),
Maschinenbau und Mechatronik (Fa. 
3CON)
Friseur*in (gelernte Frisörin und Leh-
rerin Ingrid Ritzer). 

Diese Veranstaltung war ein voller 
Erfolg, die Schülerinnen und Schüler 
zeigten sich sehr interessiert und die 
teilnehmenden Firmen haben diese 
Veranstaltung bereits als Fixtermin 
für das nächste Jahr in ihre Planung 
aufgenommen.

Die Firma BHG stellt den Installateursberuf vor!

Wer sich für den Maurerberuf interessiert, informierte sich bei der Fa. Riederbau

Alles über die Zimmerei erfuhren die Jugendlichen bei der Zimmerei Schwaighofer
NMS-Lehrerin Ingrid Ritzer, gelernte Fri-
sörin, gab auch ihr Wissen weiter! (alle 
Fotos NMS Niederndorf)
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Neues von der Polytechnischen Schule 
Allen Gerüchten zum Trotz: Das Poly, 
die Polytechnische Schule Niederndorf, 
gibt es noch, und es wird sie noch lange 
geben! Und das aus gutem Grund, wie 
gerade das laufende Schuljahr wieder 
einmal zeigt.
Die Spatzen pfeifen es ja vom Dach: 
an Lehrstellen mangelt es nicht. Ganz 
im Gegenteil ringen die Wirtschaft 
und auch viele Betriebe in der Unteren 
Schranne um Lehrlinge. Nicht nur die 
Chancen, eine Wunschlehrstelle zu fin-
den, stehen also sehr gut, der beklagte 
Facharbeitermangel sorgt darüber hi-
naus für vielfältige Karrierechancen 
und Aufstiegsmöglichkeiten für alle 
jungen Menschen, die sich nach der 
Pflichtschule für die Absolvierung einer 
Lehre entscheiden. Und: Und das wird 
auch der Experte des AMS Kufstein, 
Herr Dietmar Reiter, beim alljährlichen 
Elternabend am Poly nicht müde zu 
betonen, die Chancen die passende 
Lehrstelle zu finden, stehen nach dem 
Besuch der Polytechnischen Schule be-
sonders gut!

Natürlich ist das Poly Niederndorf eine 
kleine Schule, und was an Ressourcen 
oder Ausstattung nicht zur Verfügung 
steht, muss durch Ideenreichtum und 
Improvisation wettgemacht werden. 
So gibt es in diesem laufenden Schul-
jahr wegen der geringen Schülerzahl 

nur zwei Fachbereiche, Multitechnik 
und Handel/Büro. Aber ist nicht Berufs-    
orientierung eine der großen Aufga-
ben in diesem neunten Schuljahr? Da 
kommt es nicht ungelegen, unseren 
Schützlingen im Unterricht verschie-
denste Berufe und Arbeitsmöglichkei-
ten vorzustellen, gemäß dem Motto: 
nur der Vergleich macht sicher. Ganz in 
diesem Sinne stehen ja auch die Werk-
stattstunden und berufspraktische 
Übungen sowie die Schnupperwochen, 
die unseren Schülern und Schülerinnen 
zur Verfügung stehen, um Erfahrungen 
in verschiedenen Firmen der Umge-
bung zu sammeln.

Das Schuljahr 2019/20
Bunt ist das Programm auch im heuri-
gen Schuljahr. Denn bunt ist auch die 
Zusammensetzung unserer Klasse. Das 
soziale Miteinander steht also ebenso 
im Mittelpunkt.

Zu Schulbeginn starteten wir mit ei-
nem Projekt in diesem Sinne, Aufgaben, 
Spiele und der Besuch eines Waldseil-
gartens inklusive. Um den für die Be-
rufswahl entscheidenden Kompeten-
zen auf den Grund zu gehen, luden wir 
Experten der Wirtschaftskammer zu 
uns ein. Workshops und Kurse zu The-

men wie Wirtschaft, Klimawandel, Se-
xualerziehung, Gesundheit, Verkehrs-
sicherheit und einiges mehr stehen 
noch auf dem Programm. Wir nehmen 
auch Angebote des Tiroler Kulturservice 
in Anspruch und zeigen unsere soziale 
Seite mit Projekten für das Jugendrot-
kreuz und „Schüler helfen Schülern“. 
Wir veranstalten einen Wintersporttag 
und die Teilnahme am Poly-Fußballcup 
im Frühjahr sorgt jetzt schon für Aufre-
gung.

Die Aufregung war auch groß, als es im 
November in die Zentrale der Fa. Spar in 
Wörgl zum Bewerbungstraining ging. 
Dort präsentierten sich unsere Schüler 
und Schülerinnen nach der gemeinsa-
men Vorbereitung so gut, dass sie sich 
auch gleich wirklich bewerben könn-
ten!

Die Rückmeldungen, die wir von 
Schülern, Eltern, Besuchern bei uns 
an der Schule und den Firmen des 
Bezirks erhalten, zeigen allemal, dass 
das Poly Niederndorf eine wichtige 
Bereicherung des Bildungsangebots 
der Umgebung darstellt und ein 
Sprungbrett in eine erfolgreiche be-
rufliche Zukunft sein kann.

Zu Schulbeginn stand der Besuch eines Waldseilgartens auf dem Programm. (Foto PTS)

Bei der PTS steht Berufsorientierung an 
der ersten Stelle!



Niederndorfer 
GemeindenachrichtenSeite 26    | Dezember 2019	

Abwechslungsreiches Veranstaltungsfrühjahr der Musikschule steht bevor

Im laufenden Schuljahr 2019/20 
werden an der LMS Untere Schranne 
aktuell über 460 Schülerinnen und 
Schüler auf verschiedenen Instru-
menten, im Gesang, Tanz und in der 
musikalischen Frühförderung unter-
richtet und auf ihrem musikalischen 
Weg begleitet.                      

Gute  Auftrittsmöglichkeiten  in allen 
Sprengelgemeinden in Form von Kon-
zerten, Vortragsabenden, Projekten 
oder anderen musikalischen Umrah-
mungen bieten viele Möglichkeiten,  
Erfahrungen auf der Bühne   zu sam-
meln.   (siehe Veranstaltungsplan)                                 

Die vielen Klassenabende und Mu-
sizierstunden  werden laufend auch 
auf unserer homepage www.musik-
schulen.at/untereschranne bewor-
ben. 

Ein besonderes  Augenmerk wird  
in diesem Schuljahr wieder auf die  
Schülerwerbung  gelegt, bei den  
Fachgruppentagen  vom 18.04. bis 
24.04.2020 gibt es  für interessierte 
Kinder, Jugendliche und Ewachsene 
viele Möglichkeiten zum Probieren 
und sich in allen Bereichen beraten 
zu lassen -  wir freuen uns auf viele 
Interessenten!

Eine Vormittagsmatinee  gibt es am 
Samstag 9. Mai 2020 um 11.00 Uhr im 
Festspielhaus Erl  anlässlich  20 Jahre 
Tanzjubiläum der Landesmusikschu-
len  Untere Schranne, Kufstein und 
Sölllandl.

Wir freuen uns über viel Interesse 
und Begeisterung bei unseren Veran-
staltungen und Aktivitäten. 

Bei vielen Konzerten und Vortragsabenden haben die MusikschülerInnen die Möglich-
keit, ihr Können unter Beweis zu stellen; (Fotos Musikschule)

Termine und Veransaltungen im Frühjahr 2020
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Baumpflanzaktion des Obst- und Gartenbauvereines
Seit vielen Jahren machen wir bei 
Baumpflanzaktionen für Halb- und 
Hochstämme, gefördert durch das 
Land Tirol, mit großem Erfolg mit. 
Jetzt gibt es gute Gelegenheit, bei 
einer Spindelaktion mitzumachen. 
Spindelkulturen sind kleinwüchsige 
Obstbäume mit schwacher Unter-
lage, Wuchshöhe je nach Pflege ca. 
3 Meter. Solche Kulturen sind ausge-
zeichnet geeignet als Blütenhecke im 
Frühjahr und für eigene Versorgung 
mit Obst übers Jahr. Dazu braucht 
es fachliche Begleitung durch einen 
Baumwart. Herr BW Egon Krontha-
ler hat die nötige Erfahrung und gibt 

sein Fachwissen in einem Nachmit-
tagskurs in Erl im März 2020 weiter. 
Bestellungen nur bei Egon bis spä-
testens 31. Dezember 2019, unter Tel. 
0664 2658228

Du kannst solche Spindel bestellen, 
im März oder April 2020 werden sie 
geliefert, Kosten pro Baum EUR 13,00 

Folgende Sorten werden von uns 
empfohlen:

Roter Boskop, Oldenburg, Kalterer 
Böhmer, Kronprinz Rudolf, Reanda, 
Rebella, Tiroler Spitzlederer, Trami-
ner, Pinova, Topaz

Terminankündiung
Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereines am Diens-
tag, 04.02.2020 um 19:00 Uhr im Ge-
meindesaal Niederndorf

Angebote der Erwachsenenschule ab Jänner 2020

• Mal- und Zeichenkurs mit dem 
Künstler Nikolaus Kurz, jeden Don-
nerstag ab 19.30 Uhr, Zeichensaal 
NMS Niederndorf,  Anmeldun-
gen und Infos: Nikolaus Kurz, Tel. 
0664/4222249

• Rückenschule „gezielt vorbeugen 
und heilen“ mit Frau Belinda Delong 
der Firma Wittlinger, ab 5. Februar je-
den Mittwoch im Medienraum der 
NMS Niederndorf, 18.30 bis 20.00 Uhr. 
Anmeldungen und Infos ARGEMED 
Niederndorf, Tel. 05373/61674

• Mindfull – Based Stress Reduction 
Seminar mit Frau Bettina Oswald, 
jeden Donnerstag von 23. Jänner bis 
12. März. Infos und Anmeldung: os-
waldgoebel5@gmail.com oder Tel. 
0664/5518938

• Kraft und Ausdauer durch Yoga 
mit Frau Antonia Mitterer, jeden 
Mittwoch ab 8. Jänner, von 18.30 bis 
20.00 Uhr Mehrzweckraum PTS Ndf.; 
Anmeldungen und Infos: antonia@
heilmasseurin-mitterer.at oder Tel. 
05373/42481

Landestheaterfahren:
„Tanztheater“ von W.A. Mozart am 
Sonntag, 12.01.2020
„Rigoletto“ - Oper von Verdi am 
Sonntag, 01. März 2020
„Freischütz“ - romantische Oper am 
Sonntag, 17.05.2020

• Kulturreisen:
„Musical Cats“ mit der ÖBB nach 
Wien, 22./23. April 2020, genaue Infos 
und Anmeldungen für Interessierte 

bei rupert@rupertmayr.at oder Tel. 
0664/73431048.

„Flusskreuzfahrt Donau – Schwarzes 
Meer“ 5. bis 14. Juni 2020, Anmeldun-
gen und weitere Infos für Interessier-
te ebenfalls bei Rupert Mayr, EWS

Viel Freude mit den Angeboten und 
Mut zum Mitmachen wünscht
OSR Rupert Mayr, EWS 

Im Juni organisiert die EWS eine Fusskreuzfahrt auf der Donau
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3.500 Zuschauer erobern den Niederndorfer Gemeindesaal
Soziales Engagement der Besucher bei 16 ausverkauften Vorstellungen

Dem letztjährigen tragischen Stück 
„Da Schandfleck“ folgte im Okto-
ber/November 2019 vom Theater 
Niederndorf die turbulente und sehr 
lustige Komödie „Pension Schaller“ – 
und das mit einem noch nie dagewe-
senen Besucherinteresse bereits vor 
Spielbeginn des 19. Oktober.
 
Boom auf Eintrittskarten
Innerhalb von 47 Tagen standen Nie-
derndorfs Laiendarsteller im Herbst 
durchschnittlich jeden dritten Tag 
auf der Spielbühne. Bereits beim Kar-
tenvorverkauf sprengte das Interesse 
der Niederndorfer Theaterfans, für 
Eintrittskarten des stark in Szene ge-
setzten Lachschlagers, alle Rekorde. 

Dazu Vereinsobmann Reinhard Exen-
berger: „Wir waren für elf aufgelegte 
Theaterabende bereits vor dem Pre-
mierenabend so gut wie ausverkauft 
und legten daher zeitgestaffelt noch 
weitere vier Aufführungen nach“ 
– so der Theaterchef, der sich in sei-
ner 30-jährigen Obmanntätigkeit an 
solch einen Boom auf Eintrittskarten 
nicht erinnern kann. 

Ein nicht unwesentlicher Grund 
scheint hier aber auch in der für die 
Theaterfans problemlosen und sehr 
einfachen Onlinereservierung zu be-
stehen.

 

Die soziale Ader im Verein
Das Theater Niederndorf ist seit Ver-
einsbestand für sein soziales Enga-

gement bekannt und unterstützte 
auch schon Großprojekte im In- und 
Ausland. Wie schon im letzten Jahr 
unterstützte „s‘ Theata“ mit einem 
Spendenaufruf auch in dieser Spiel-
saison gemeinsam mit seinem treu-
en Publikum mucoviszidosekranke 
Kinder. Vereinsführung, Darsteller 
und Mitglieder sind sich einig: „Es ist 
ein gutes Gefühl helfen zu können“. 
Über die Höhe und den noch nicht 
bekannten Übergabetermin wird in 
der nächsten Ausgabe gesondert be-
richtet.
 

Leidenschaft übertragen
Die unberechenbare Philosophie des 
Zuschauers beim Theater Niedern-
dorf ist schwer erklärbar. Das Publi-
kum lief ab der Generalprobe (Rent-
neraufführung) und bei weiteren 15 
Aufführungen  zur Höchstform auf. 
Da gab es jede Menge „Lachsalven“ 
während der drei Spielakte und offe-
nen Szenenapplaus für einzelne Dar-
steller, wie auch nicht enden wollen-
den, minutenlangen Schlussapplaus 
für das gesamte Ensemble. Dieses 
wiederum verstand es in einem Ge-
samtpaket über Bühnenbild (Klaus 
Kurz) und Technik, bis hin zur begeis-
terten Spielleidenschaft aller neun 
Laiendarsteller, einen humorvollen 
mit viel  Mimik und Gestik aufberei-
tenden Theaterabend, auf das Publi-
kum zu übertragen.

Das Ensemble des Theata Niederndorf in seinem Element (Fotos und Bericht Friedl 
Schwaighofer)



Niederndorfer 
Gemeindenachrichten Dezember 2019 |    Seite 29

Sabrina Gostner erfüllt sich einen Traum
Sabrina Gostner, zweifache Mama 
aus Niederndorf, liebt Tanzsport über 
alles. Allerdings sitzt die 25-jährige 
im Rollstuhl, aber das tut dem keinen 
Abbruch, im Gegenteil! 
Seit 2013 betreibt die junge Tirolerin 
gemeinsam mit ihrem Mann Manu-
el diesen tollen Sport. Im Para Dance 
Sport sind die beiden ein sogenann-
tes „Kombi-Paar“. 

Seit Anfang 2019 hat Sabrina ihre 
Leidenschaft für die Disziplin Single 
Women entdeckt, dass heißt sie tanzt 
alleine zu 5 verschiedenen Standard- 
und lateinamerikanischen Tänzen. 
Ein- bis zweimal in der Woche fahren 
Sabrina und Manuel nach Salzburg 
zum Training beim Salzburger Verein 
‚WheelChairDancers‘. Dort trainiert 
sie dann mit Bundestrainer Diethard 
Govekar und Vereinsobfrau Kerstin 
Govekar. 

Mittlerweile gehört Sabrina zum Na-
tionalteam Österreich im Para Dance 
Sport. Ihr erstes Single Turnier be-
stritt sie im April im holländischen 
Cuijk, wo sie auf Anhieb einen 2. Platz 
erreichte. Damit war der Ehrgeiz ge-
weckt, an der diesjährigen Weltmeis-
terschaft im deutschen Bonn dabei 
sein zu wollen. Und sie hat es ge-

schafft! Beim letzten Vorbereitungs-
wettkampf in Polen im Oktober war 
sie ebenfalls wieder im Finale und er-
reichte Platz 3. Damit war klar, Sabrina 
fährt gemeinsam mit ihrer Teamkol-
legin und Freundin, der mehrfachen 
Vize-Europameisterin Sanja Vukasi-
novic, für Österreich Ende November 
zur Weltmeisterschaft! 

Jetzt ist sie wieder da und hat von 
ihrem WM-Debüt einen tollen 11. 
Platz im Gepäck. Sabrina hat sich am 
30.11.19 einem hochkarätigen Feld von 
29 Damen aus 26 Nationen gestellt. 
Sie setzte  sich ohne Redance bis ins 
Semifinale der besten Zwölf  durch-

setzen. Dort beendete Sabrina als 
11. diesen Wettkampf. Teamkollegin 
Sanja startete bis ins Finale der sechs 
besten Damen der Welt in dieser Dis-
ziplin durch und wurde schlussend-
lich Fünfte. Gold ging an Russland, ge-
folgt von der Ukraine und nochmals 
Russland auf Bronze. 

Für Sabrina war es ein tolles Wochen-
ende mit einem super Ergebnis. Wir 
wünschen ihr weiterhin viel Spaß im 
Rollstuhltanzsport und noch viele 
große sportliche Erfolge! Mehr Infos 
zur Sportart und zum Verein gibt’s 
auf www.wheelchairdancers-salz-
burg.com! 

Die Tänzerin bei der Weltmeisterschaft in Bonn; (alle Fotos WDSFA)

Vertraten Österreich in Bonn: Sabrina Gostner (mit Gatte und Tanzpartner Manuel) 
und Teamkollegin Sanja Vukasinovic

Sabrina Gostner mit ihrer Trainerin 
Kerstin Govekar von den WheelChairDan-
cers;
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Tolle Leistungen beim Nikoloschießen der Schützengilde

Die Bundesmusikkapelle 
Niederndorf wünscht 

frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins Jahr

2020!

Vorankündigung:
Frühjahrskonzert

Freitag, 03. April 2020
Samstag, 04. April 2020

Das traditionelle Nikoloschießen ist 
nicht nur ein Sportevent, sondern 
viel mehr ein gesellschaftliches Er-
eignis. Hier kommen Vereine und 
Leute des Dorfes zusammen.
Insgesamt nahmen heuer 44 Ver-
eins- und Betriebsmannschaften teil.  
Während bei den Damen die Lorn-
hons die Nase vorne hatten, setzten 
sich bei den Herren die Mannschaft 
Schützenkompanie 1 durch. Bei den 
Betrieben holte Elektrotechnik Grei-
derer den Sieg.

Hier die Ergebnisse:
Vereine Herren: 1. Schützenkompanie 
1, 2. Feuerwehr 1, 3. Longhorns 1;
Vereine Damen: 1. Longhorns, 2. Feu-
erwehr, 3. Landjugend;
Betriebe: 1. Elektrotechnik Greiderer, 
2. Taxi Kaltschmid 1, 3. Buchauer & 
Strasser;

Einzelwertungen:
Jugend 1: 1. Valerie Asprian - 48,7 R.

Jugend 2: 1. Samuel Hall - 49,3 Ringe
Herren: 1. Josef Rupprechter - 51,9 Rin-
ge
Damen: 1. Raphaela Ritzer - 51,8 Ringe
Senioren II u. III: 1. Peter Kitzbichler - 
52,9 Ringe
Nikoloscheibe: 1. Adolf Praschberger - 
8,4 Teiler

Pistole: 1. Berger Thomas - 46 Ringe
Juxscheibe: 1. Hans Kitzbichler - 78 
Punke

Die Schützengilde bedankt sich für 
die zahlreiche Beteiligung!

Auch die Gemeinde stellte heuer ein Team (Foto Monika Sparber)
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Spannende Wettkämpfe beim Plattlschießen des Eis- u. Stocksportvereines

Der Eis- und Stocksportverein führte 
vom 12. bis 15. November 2019 sein 
alljährliches Plattlschießen für die 
Gemeinden Niederndorf, Niedern-
dorferberg, Rettenschöss und Erl 
durch. 
Die Disziplin des Plattlschießens be-
steht darin, mit dem Stock auf der 
25 m langen Asphaltbahn auf nur 
ca. 4 cm breite Metallplättchen zu 
schießen, wobei pro Schuss von 10 
bis 0 Punkte erzielt werden können 
und jeweils 5 Schüsse zu einer Serie 
zusammengezählt werden. Im stark 
besetzten Teilnehmerfeld waren 23 
Herren- und 8 Damenteams mit je 
3 TeilnehmerInnen sowie 18 Herren 
und 5 Damen bei den Einzelbewer-
ben vertreten.

Bei der Mannschaftswertung der 
Herren siegte das Team s’Theata mit 
142 Punkten vor der Freiwilligen Feu-
erwehr Rettenschöss mit 141 Punkten. 
Platz 3 belegten die Berger Pattlwerfer 
I mit 140 Punkten. Sowohl der Zweit- 
als auch der Drittplatzierte versuchte 
zwar noch, durch Nachkauf von Se-
rien den Sieger noch vom Thron zu 

stürzen, was ihnen aber letztlich doch 
nicht mehr gelang. Bei einem Spieler 
war der sportliche Ehrgeiz besonders 
groß, er schoss insgesamt 30 Serien!

Die Damen-Mannschaftswertung 
gewann die Freiwillige Feuerwehr 
Rettenschöss mit 133 Punkten. Den 
zweiten Platz belegten die Bäurinnen 
Niederndorferberg mit 120 Punkten 
vor Rolltechnik Praschberger I mit 119 
Punkten. Den Sieg bei der Einzelwer-
tung Herren holte sich Georg Schmid 
mit 48 und 47 Punkten (3. Bild), vor 
Helmut Unterrainer (48 und 46 

Punkte) und Florian Kalt (47 Punkte). 
Die Damen-Einzelwertung gewann 
Anni Knoll mit 2 mal 45 Punkten ( 4. 
Bild) vor Hanni Wurzrainer (45 und 
44 Punkte) und Wilma Duregger (44 
Punkte).

Der Verein bedankt sich herzlichst 
bei den diesjährigen Sponsoren: Spar 
Markt Fechter, Restaurant Tschill, So 
isst Südtirol,  Moser Getränkevertrieb, 
Bauernladen Niederndorf sowie Kä-
serei Plangger. 

Auszeichnung für Georg Duregger vom Tiroler Eis- und Stocksportverband

Manfred Stadler, Norbert Reinstadler 
und Michael Daxauer - S´Theata - holten 
den Titel in der Mannschaftswertung der 
Herren (Foto EVN)

Die Feuerwehr Rettenschöss mit Monika 
Moser jun. und sen. siegten bei der Mann-
schaftswertung Damen;

Bei der Generalversammlung des 
Tiroler Landes Eis- und Stocksport-
verbandes (TLEV), die im November 
in Volders (Jagerwirt) abgehalten 
wurde, erhielt Georg Duregger für 
die langjährige verdienstvolle Tätig-
keit in der Tiroler Eis- und Stocksport 
Landesleitung die Ehrennadel „Voll-
kranz in Bronze“ überreicht. Die Eh-
rung wurde von dem auf drei Jahre 
wiedergewählten TLEV-Präsidenten 
Hermann Huber aus Breitenbach 
vorgenommen. Georg Duregger ist 
Obmann des EV Niederndorf. Der EV 
Niederndorf ist einer von insgesamt 
29 gemeldeten Dorfvereinen des Or-
tes. TLEV-Präsident Hermann Huber (rechts) überreichte Georg Duregger die Ehrennadel 

„Vollkranz in Bronze“ (Foto und Bericht Friedl Schwaighofer)
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Bürgerservice im Gemeindeamt Niederndorf               
Unsere Öffnungszeiten: Sie erreichen uns:

Telefon:  05373/61203-0 Fax:  05373/61203-20
Montag bis Donnerstag E-mail:    gemeinde@niederndorf.tirol.gv.at Internet:  www.niederndorf.at

von 07:30 bis 12:00 Uhr
Gemeinde

Freitag Amtsleiter:        Franz Ploner, DW 11 amtsleiter@niederndorf.tirol.gv.at

von 07:30 bis 13:30 Uhr Bauamt:             Walter Mayr, DW 15 bauamt@niederndorf.tirol.gv.at
zusätzlich Dienstag nachmittags
von 13:00 bis 18:00 Uhr

Standesamt/
Meldeamt:         Hannes Kitzbichler, DW 16
Finanzverw.:      Sparber Monika, DW 22    

meldeamt@niederndorf.tirol.gv.at

kassa@niederndorf.tirol.gv.at
Controlling:       Martin Bichler, DW 14 buchhaltung@niederndorf.tirol.gv.at

Bürgerservice:  Elisabeth Atzl, DW 12 buergerservice@niederndorf.tirol.gv.at

Gemeldete Veranstaltungen in nächster Zeit:                 
30.12.2019	 Vorsilvesterparty mit Livemusik „Da Maschtei“ im Schwimmbadrestaurant Tschill
31.12.2019	 Silvesterfeier im Roasthaus - mit DJ Andy und speziellem Silvestermenü auf Vorbestellung
12.01.2020	 Family Breakfast im Roasthaus
18.01.2020	 Ü30 Party mit DJ Andy im Roasthaus
24.01.2020	 Vortrag von Angelika Kirchmaier im Gemeindesaal Niederndorf
02.02.2020	 Schlangglfrühschoppen mit Livemusik im Tschill
04.02.2020	 Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins im Gemeindesaal
07. - 08.02.2020	Hallenturnier des SV Niederndorf in der Sporthalle
08.02.2020	 Rocknacht mit DJ Andy im Roasthaus
20.02.2020	 Altweiberfasching mit DJ im Tschill
25.02.2020	 Familienfasching des Turnvereins am Faschingsdienstag Nachmittag im Gemeindesaal
25.02.2020	 Ball der schwarzen Schafe im Tschill
14.03.2020	 80er/90er Party mit DJ Andy im Roasthaus

Wohnungsausschreibung im Gemeinschaftshaus             
Im Gemeinschaftshaus kommt ab 
01.03.2020 die Mietwohnung Top 3 
zur Ausschreibung. 
Die Nutzfläche der Wohnung beträgt 
56 m2 und besteht aus Wohnküche, 
1 Zimmer, Bad/WC, Abstellraum, Vor-
räume, Loggia sowie Carport-Abstell-
platz samt Abstellraum. Informati-
onen zu der Wohnung erhalten Sie 
im Gemeinde Niederndorf, Tel. 05373 
61203-11 - Franz Ploner (ab 13.01.2020). 
Wohnungssuchende aus Niedern-
dorf bekunden ihr Interesse bis Frei-
tag, 24.01.2020. 
Über die Vergabe entscheidet der Ge-
meinderat.  


